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Politiſche Tagesſchau. 

Eine Meldung der „Köln. Ztg.“ aus Baſel 
verſichert, daß die Entſcheidung bezüglich der 
Weiterreiſe des Prinzen Tſchun nächjten 

ontag zu erwarten ſei. Es heißt, der 
chineſiſche Kaiſer ſelbſt ſei geneigt, den deut⸗ 
ſchen Wünſchen nachzugeben, unter ſeinen 
Rathgebern machten ſich indeſſen Eiuflüſſe 
geltend, welche eher die Rückkehr des Prinzen, 
als die Erfüllung des verlangten Zeremoniells 
fordern. Von Li⸗Hung⸗Tſchaug traf gleich⸗ 
falls ein neues langes Telegramm beim 
Prinzen ein, deſſen Inhalt geheim gehalten 
wird. Man verſichert, daß von den Berliner 

orderungen dem Prinzen erſt nach der Ab⸗ 
fahrt von Genua Mittheilung gemacht wurde. 
Wäre dieſes in Peking geſchehen, ſo würde 
der Prinz kaum die Europareiſe angetreten 
aben. 

In Entrüſtungsrummeln zu 
ſchwelgen war von jeher Lebensbedürfniß 
der rothen Demokratie. Es iſt daher nicht 
zu wundern, daß unter den Anjpizien des 
mittlerweile parkeiflügge gewordenen Lieb⸗ 
knecht jnnior anläßlich des Gumbinner Ur⸗ 
theils die Berliner Sozialdemokraten in 
einer Verſammlung eine Reſolution an⸗ 
nahmen, daß das Urtheil des Oberkriegs⸗ 
gerichts zu Gumbinnen mit dem Volksbe⸗ 
wußtſein nicht in Einklang ſtehe ꝛc. Der 
Ruhm ſeiner rothen Brüder ließ nun den 
— Verein „Waldeck“ nicht ſchlafen. 
inen aber unn die Sozialdemokratie in 
Mä erhin anzuerkennender verhältnißmäßiger 

Mäßigung ſich an den einzelnen Fall hielt, 
verloren die freiſinnigen Spießer völlig die 
Beſinnung und brachten in ihrer hohen Weis⸗ 
heit die nachfolgende Reſolution unter der 
Aegide des Gaſtwirths und Landtagsabge⸗ 
ordneten Schulz zu natürlich einſtimmiger 
Annahme: Der fortſchrittliche Verein „Wal⸗ 
deck“ hat aus dem Gang und dem Ergebniß 
5 Mordprozeſſes in Gumbinnen auf's nene 
ie Ueberzengung gewonnen, daß Militärge⸗ 
richte durchaus ungeeignet feien, über Frei⸗ 
ee Leben unſerer Mitbürger Recht zu 
ellung under erachten deshalb die Unter⸗ 
eine gefährliche zo Militärgerichtsbarkeit für 
Minderung der Rechtsſicher⸗ 


9 FF nn 
Zauber der Zeit. 
Roman von G. von Stokm aus (Gernaniß), 


(63. Fortſetzung ) rc 
„Liebſte Frau Roſe,“ ſtand da in de 
aße geliebten, nur ſchon Ses — 
2 Handſchrift, „ich bin ſtolz und freudig 
at, daß Sie mir Ihr Vertrauen ſchenken, 
d ehrlich, wie Sie gefragt haben, 
nen auch antworten. 
8 ſich Ihnen ein neues Lebensglück 
Fe asien Sie es muthig in Gottes 
dank genießen Sie es ruhigen, freien 
aükbaren Herzens; Sie begehen damit 


weder ein Unrecht noch er gehen dam 
Denken Sie auch ch e Pietätlofigfeit. 


h 5 erin = 

1 ingeſchiedenen, indem Sie — En = 
% odte, Verklärte, könne auf einen Lebe 

f Bi ne. a T n Lebenden 

4 ans! ferſüchtig ſein. Darüber iſt er hin⸗ 


aus! Sie haben ihn unausſprechlich beglück 
ke. t, 
muhfernd gepflegt und tief belrauert — 
Was Suan von Ihnen nicht verlangt werden. 
volles Geben jetzt noch ſchulden, ein liebe⸗ 
können Sie itten, ein daukbares Exiunern, 
währen, und ich unter allen Umſtäuden ger 
0 dies noch freudige ollte meinen, Sie würden 
Ihr ganzes Lebern und inniger thun, wenn 
! Wünſchen ift, als wen Armonie mit Ihren 
su Entſagung bineinzwinglib 5 
ru auf dem Fuße folgt, und Sie, be⸗ 


wußt oder 8 
un it, i 
Norbenen ein 8 zun dem teuren Ver⸗ 
en. 


niß zu Ihrem Glücke 


Wohl giebt es eine? 

. ne Tre ; b 
binans, aber ſie hat nur Werth RR 
| rechtigung, wenn fie eine ganz unwilleiteliche, 


ich möchte faſt ſa e iwilli f 
u 5 5 5 10 1 7 und 


rend das, was man ſo oft fälſchlich da⸗ 


täglich abends mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage. 
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heit des Volkes in Waffen.“ Die Maſſivi⸗ 
tät dieſer Bierbaukpolitik würde durch weitere 
Kommentare nur geſchmälert werden. 

Präſident Lonbet hat Sonnabend 
den Botſchafter Conſtans im Schloſſe Ram⸗ 
bonillet empfangen. — Der Minifterpräfident 
Waldeck⸗Rouſſeau iſt Sonnabend Abend nach 
Paris zurückgekehrt. Am Dienſtag Vor⸗ 
mittag wird im Elyſée ein Miniſterrath unter 
dem Vorſitz des Präſidenten Loubet abge⸗ 
gehalten werden. 

Die Pforte hat in Paris die Wieder⸗ 
aufnahme der diplomatiſchen Beziehungen 
nachgeſucht und eine befriedigende Löſung 
aller Differenzen verſprochen. 

In Belgrader Hofkreiſen wird be⸗ 
hauptet, König Alexander von Serbien habe 
den jüngſten Bruder der Königin Draga, 
Leutnant Nikodem Lunyeviza zum Thron⸗ 
folger deſignirt. 

König Eduard von England wird, 
wie „Ritzaus Bureau“ aus Fredensborg 
meldet, gegen den 9. September dort eintreffen. 
Dann wird alſo eine Begegnung König Eduards 
mit dem Zaren ſtattfinden. 

Den Zaren als Friedeusfürſten preiſt 
das Blatt „Petersburkija Wjedomoſti“ an⸗ 
läßlich ſeines bevorſtehenden Beſuchs in 
Dentſchand und Frankreich. Das Blatt hebt 
die guten dentſch⸗ruſſiſchen Beziehungen her⸗ 
vor und betont, der Danziger Beſuch müſſe 
auch in Frankreich volle Sympathie finden, 
wo vieles aus der Vergangenheit ſchon ver⸗ 
geſſen wird und viele Hoffnungen wach werden 
auf Schaffung einer engeren, ernſtlichen 
franzöſiſch⸗deutſchen Annäherung und gemein⸗ 
ſamen hohen europäischen Politik. — Weiter 
verbreitet Wolffs Bureau noch folgende ruſſi⸗ 
ſche Preßſtimme über die Bedeutung des 
Zarenbeſuchs in Deutſchland und 
Frankreich: Die „Nowoſti“ weiſen auf 
die unzweifelhafte Annäherung hin, die in 
dem letzten Jahrzehnt ſich zwischen Frauk⸗ 
reich und Deutſchland vollzogen. Man müſſe 
dieſe Aunäherung bei der Beurtheilung der 
augenblicklichen Lage in Europa und der be⸗ 
vorſtehenden politiſchen Zuſammenkünfte be⸗ 
rückſichtigen. Die Lage ſei nicht nur klar 
und beſtimmt, ſondern auch in hohem Grade 


für hält, einfach in den Verhältniſſen, dem 
Alter oder dem Charakter der Ueberlebenden 
liegt und keinen Auſpruch auf eine ſolche Be⸗ 
deutung hat. 

Der Verkehr mit Verſtorbenen, und 
mögen fie uns noch fo thener fein, iſt immer 
nur einſeitiges Fragen, Bitten und Beſchwören, 
dem Stummen, Unſichtbaren, Unendlichen 
gegenüber, und einer lebensvollen, warm⸗ 
herzigen Natur, wie der Ihren, kann dies 
auf die Dauer uumöglich genügen. Sie wird 
früher oder ſpäter nach einer Antwort, einen 
Erſatz verlangen, und wenn ihr Gott einen 
ſolchen jendet, braucht und ſoll fie ihn nicht 
von ſich weiſen. 

Darum, liebſte Freundin, folgen Sie ge⸗ 
troſt dem geheimen Zug Ihres Herzens, ver⸗ 
laſſen. Sie Ihre Einſamkeit und laſſen Sie 
Ihr junges, ſchönes Leben einem anderen 
wieder zum Segen gereichen. Dies wünſche 
ich von ganzem Herzen, ich, der beſte, treuſte 
Freund Ihres Mannes, und wenn Sie mir 
nicht glauben, wenn Sie noch nicht überzeugt 
De erinnern Sie ſich, daß der Apoſtel Paulus 
agt: 

„Das verehelichte Weib iſt bei Lebzeiten 
des Mannes gebunden kraft des Geſetzes; 
wenn aber ihr Mann geſtorben iſt, ſo iſt ſie 
frei von dem Geſetze des Mannes.“ 

Ich weiß nicht, wie oft ich den Brief ge⸗ 
leſen habe, wie lange ich allein in meinem 
Zimmer blieb, ſchluchzend und betend. 

Bis ius Junerſte fühlte ich mich erſchüttert, 
und neben der Reue über meine Thorheit, 
der Sehnſucht nach dem auf immer Verlorenen, 
ſtieg noch ein anderes Gefühl wieder mächtig 
in meiner Seele empor, — die Liebe und 
Bewunderung für meinen Gatten. O, wie 
gut und klug war er geweſen, wie genan 
kannte er das menſchliche Herz! Das Opfer, 


Dienſtag den 3. September 1901. 


— 


erfreulich. Rußland, Deutſchland und Frank- dieſer beiden Mächte zu einander ein freund⸗ 
reich wünſchten alle drei den Frieden, derf schaftliches iſt und daß dieſe koſtbare 
ſich auf Beibehaltung des status quo und Garantie für die Aufrechterhaltung des 
auf Achtung der gegenſeitigen Interefjen | enropäijchen Friedens unvermindert geblieben 
gründe. Die Beſuche = 1 und Arab iſt. 
reich ſtünden im engſten Zuſammenhang. I 
Man habe ernſten Grund für die Erwartung, meldet, der Sultan habe die Verlegung des 
daß beide Beſuche wohlthätige Folgen im Hofes nach Fez auf unbeſtimmte Zeit ver⸗ 
Sinne der zweifelloſeſten Feſtigung des |boben. 
europäiſchen Friedeus haben wird. „Graſh⸗ 

danin“ ſagt, die Nachricht von der Reiſe 

des Kaiſers nach Frankreich ſei nicht nur eine Berlin, 31. Auguſt 1901. 
wichtige, ſondern auch hocherfreuliche, weil — Se. Majeſtät der Kaiſer hörte Sonn⸗ 
dieſes Ereigniß mit der Reiſe des Kaiſers abend Vormittag im Neuen Palais bei Pots⸗ 
nach Danzig im Zuſammenhang ſtehe. Der] dam die Vorträge des Stellvertreters des 
Kaiſer habe zeigen wollen, daß er den tradi⸗Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗ Amts 
tionellen Banden der Freundſchaft, die das] Admirals Büchſel und des Chefs des Marine⸗ 
ruſſiſche Herrſcherhaus mit dem Haufe ders kabinets Generaladiutanten Admirals Frhru. 
Hohenzollern verbinden, treu, ebenſo tren|v. Seuden-Bibran. 

aber auch jenem neuen Vermächtuiß ſei, das — Nachträglich wird berichtet: Bei der 
die Freundſchaft zwiſchen dem franzöſiſchen[ Enthüllung des Denkmals des Kurfürſten 
und ruſſiſchen Volke geſchaffen habe. — Das] Johann Sigismund am Freitag ſagte der 
offiziöſe Wiener „Fremdenblatt“ ſchreibt Kaiſer lachend zu Profeſſor Breuer: „Das 
an leitender Stelle: Wir erblicken in der war mein dickſter Ahne!“ 
Danziger⸗Entrevue ein Ereigniß, welches ge⸗ — Kronprinz Wilhelm wird nach ſeiner 
eignet iſt, den Völkern Europas das koſt⸗[ Rückkehr von England bezw. Schottland in 
bare Gut des Friedens weiter zu erhalten, Potsdam eintreffen und dort einſtweilen 
und begrüßen mit Frenden dieſes Zeichen] Aufenthalt nehmen; alsdann begiebt ſich der 
der ungeſtörten guten Beziehungen zwiſchen][ Thronfolger in Begleitung des Oberſten 
Rußland und Deutſchland. Vielleicht wird] v. Pritzelwitz nach Königsberg i. Pr., um der 
nun die Harmonie in der Politik, welche] am 7. September ſtattfindenden großen Kaiſer⸗ 
zwiſchen dieſen beiden Reichen waltet, einen parade beizuwohnen. An den weſtpreußiſchen 
Einklang in den wirthſchaftlichen Fragen her-[Kaiſertagen wird der Kronprinz nicht theil⸗ 
ſtellen. Vielleicht wird die Kaiſer⸗Zuſammen⸗ nehmen. Prinz Eitel Friedrich wird dagegen 
kunft nicht nur für den politiſchen, ſondern] nur an den Kaifermandvern in der Gegend 
auch für den wirthſchaftlichen Frieden Früchte von Danzig theilnehmen. 

tragen. Das Problem der Handelsverträge — Ueber die Urſache des Ausfalles der 
beſchäftigt heute die ganze Welt, und es diesjährigen großen Herbſtparade auf dem 
wäre zu wünſchen, daß die Gefahren, welche] Tempelhofer Felde kurſiren gegenwärtig die 
dieſem handelspolitiſchen Syſtem drohen, verſchiedenartigſten Gerüchte, die ſich jedoch 
verſchwinden. Auch wirthſchaftliche Gegen⸗ſämmtlich als haltlos erweiſen. So heißt 
ſätze find, wenn nur guter Wille vorhanden ſes unter anderem, daß der Kaiſer die Parade 
iſt, nicht unüberbrückbar, und fo mag denn ſerſt in Gegenwart des chineſiſchen Prinzen 
vielleicht auch für die Frage der Handelsver-[Tſchun abzuhalten gedenke. Wie aber die 
träge die Kaiſer⸗Zuſammenknuft bei Danzig „Poſt“ aus zuverläſſiger Quelle erfährt, 
nicht ohne Wichtigkeit fein. Jedenfalls aber fällt die Parade auf Befehl des Kaiſers 
bietet die Entrevne den Völkern die Gewähr, lediglich aus dem Grunde aus, daß zur Zeit bei 
daß die Beziehungen zwiſchen Deutſchland einzelnen Truppen der Garde⸗Regimenter die 
und Rußland gute find, das Verhältuiß] Ruhrkraukheit herrſcht. Erfrenlicherweiſe iſt 


Der „Times“ wird aus Tauger ge⸗ 


Deutſches Reich. 


Zärtlichkeit für ihn mehr geſchadet, als die] wohl, habe keinen Appetit und ſehe auch fo 
Leidenſchaft für einen anderen Mann, undſ blaß aus, daß Sophie ganz ernſtlich beſorgt 
unmerklich hatte ein leiſer Groll gegen ihn ſiſt. Sie ſchilt auf das lange Herumreiſen 
ſich eingeniſtet in meiner Seele. und redet mir zu, wieder eine eigene Wohnung 
Nun aber war er nicht mehr der Tyrann, zu nehmen, eine eigne Häuslichkeit zu gründen. 
den ich zu beleidigen fürchtete, der Mann, der Sie will mir daun Ruth und Leni, die beiden 
mir mein Glück mißgönnte, ſondern der ver⸗fälteſten Mädchen, zur Geſellſchaft geben und 
klärte, theure, verſtändnißvolle Freund, dem] räth mir, auch den früheren geſelligen Verkehr 
ich auvertrauen durfte, was mein Herz be- wieder aufzunehmen, aber ich weiß nicht, wie 
drückte, und das Gefühl innerer Zuſammen⸗ſes kommt, mich lockt nichts, es iſt mir alles 
gehörigkeit mit ihm, das durch kein neues gleichgültig, ia, ich kann mich nicht einmal 
Band geſchädigt werden konnte, ſtellte ſich nun mehr ordentlich ärgern! 
wieder bei mir ein. An Stelle der über⸗ Rabenaus ſind nähmlich wirklich verſetzt 
natürlichen Treue, unter der ich jo ſchwer ge- worden, die ganze Familie Hellborg hat die 
litten habe, trat tröſtend und ausgleichend Schale ihres Zornes über mich ausgegoſſen, 
die echte, natürliche, und als ich mich etwas und wenn der kleine Hans Werner bei dem 
beruhigt hatte, ſchrieb ich den Brief Wort] Umzug ſich erkältet, jo habe ich, nach Ediths 
für Wort ab. Er iſt für mich ein theures Meinung, einen Mord auf dem Gewiſſen. 
Vermächtniß, ein gnädiger Urtheilsſpruch über Daß ich die Koſten tragen muß, verſteht ſich 
mein innerſtes Denken und Fühlen, und ich von ſelbſt; ich, ich allein bin ſchuld durch meine 
ſtaune über die wunderbare, unerwartete Ablehnung des geſtreugen Herrn Oberſten, 
Fügung, welche mich Dora Gaederſen treffen, und daß Rabenan auch um anderer Urſachen 
ihre Freundſchaft gewinnen und durch ſie hier- verſetzt werden könnte, will man um keinen 
her nach Lübeck kommen ließ, auf daß ich bei Preis gelten laſſen. Auch iſt Edith tief be⸗ 
einer ganz fremden Frau das koſtbare Doku- leidigt, daß ich es wage, meine geliehenen 
ment fände, das allein im Stande iſt, mir] Sachen zurück zu verlangen (fie haben ſchon 
für immer Ruhe und Freiheit wiederzugeben. bedenklich gelitten) und den Wohnungswechſel 
Ja, die Spannung in meiner Seele hat für einen geeigneten Moment dafür halte. 
ſich gelegt, eine wohlthätige Reaktion iſt ein- Ich habe überhaupt nach ihrer jetzigen Anficht 
getreten, aber der Schmerg um Dr. Elzen, der Ilſe um ihr Lebensglück betrogen, denn Rabe⸗ 
nun in einem fremden Erdtheil weilt und nau verſtehe fie auf die Dauer doch nicht zu 
vielleicht niemals wiederkehrt, überwältigt würdigen, jo ein armer Leutnant ſei von 
mich nun um jo mehr und rechtfertigt wohl jeder Lauer ſeiner Vorgeſetzten abhängig — 
den Ausdruck der Verzweiflung, mit dem ich und ohne mein rückſichtsloſes Eingreifen hätte 
heut meine Zeilen begann. [ie ſchließlich doch noch eine ganz andere Partie 
Hagen, den 15. März. machen können, als dieſe! — — Nun, — 
Ich bin wieder mers bei Sophie ich murre nicht! Sophie hat ganz recht, wenn 
und den Heben Snmelslihiern, wohne wieder fie ſagt: „Dummheit muß beſtraft werden,“ 
u weinen zwei Stuben und habe auf den] — und dumm war ich, thöricht, romantiſch. 
Blumenbrettern einen gauzen duftenden Früh⸗ Aber it is never too late to mend und die 


das ich feinem Andenken brachte, hatte meiner lingsflor, — aber ich ſelbſt fühle mich gar nicht! Familie Hellborg hat nichts mehr von mir 


inzwiſchen in der Ruhrepidemie, ſoweit fie 
die Berliner Truppeutheile betrifft, ein Still⸗ 
ſtand eingetreten, auch ſchreitet die Beſſerung 
in dem Befinden der Lazareth⸗ und Revier⸗ 
kranken ſtetig fort; eine Weiterverbreitung 
der Seuche erſcheint nach den der „Poſt“ ge⸗ 
wordenen Mittheilnngen gänzlich ausge⸗ 
ſchloſſen. 

— An dem zu Ehren des Staatsſekretärs 
v. Köller in Schleswig ſtattfindenden Ab- 
ſchiedseſſen werden ſämmtliche Laudräthe und 
Oberbürgermeiſter der Provinz theilnehmen. 

— Am 23. Auguſt iſt au typhöſem Fieber 
der kaiſerliche Regierungsrath von Fluegge, 
Bezirksrichter in Dar-es⸗Salam, geſtorben. 

— Auf dem Linienſchiff „Kaiſer Wilhelm 
der Große“ iſt im Kieler Hafen in einem 
neu angeſteckten Keſſel das Hauptdampfrohr 
geplatzt, glücklicherweiſe ohne einen Menfchen 
zu verletzen. 8 

— Im Mandvergebiet an der Saar tritt 
der Typhus epidemiſch auf. Das 173. Zus 
fanterie-Regiment in St. Avold wird nach 
der „Metzer Ztg.“ an den Herbſtmanövern 
wegen des Ausbruchs von Typhuserkraukungen 
unter den Manuuſchaften nicht theilnehmen. 

— Der Vertrag zur Stadterweiterung 
von Metz mit dem Militärfiskus iſt am 
Donnerſtag unterzeichnet worden. Die Ge⸗ 
ſammtſumme, welche die Stadt für ange⸗— 
kauftes Gelände zu zahlen hat, beträgt 
3 799 503 Mk., welche bis zum Jahre 1910 
in jährlichen Raten bezahlt werden muß. 
Die Verzinſung des jedesmaligen Reſtes be— 
trägt 4 Przt. 

— Zu der Entwendung des Verſchluß⸗ 
ſtückes von einem Geſchütz des 2. Garde⸗ 
Feldartillerie-Regiments in Potsdam wird 
einer Korreſpondenz von militäriſcher Seite 
geſchrieben, daß von dem Verrath eines 
militärischen Geheimniſſes au das Ausland 
nicht die Rede ſein könne. Die Konſtruktion 
des Verſchlußſtückes ſei uirgend ein Geheime 
niß und nach vollſtändiger Einführung der 
neuen Geſchütze in militäriſchen Fachblättern 
genau beſchrieben. 

Kiel, 31. Auguſt. Unter überaus reger 
Betheiligung fand heute Abend ein zu Ehren 
der Beſatzungen der heimgekehrten China— 
diviſion von der Bürgerſchaft veranſtalteter 
Lampionkorſo ſtatt. Hunderte von geſchmück⸗ 
ten Ruderbooten, Motorbooten und Dampfern 
bewegten ſich an den auf der Höhe von 
Bellevue verankerten Schiffen entlang, jedes 
einzelne mit Hurrah begrüßend. 

Friedrichsort, 31. Auguſt. Die Uebungs⸗ 
flotte iſt heute Nachmittag 1 Uhr hier ein⸗ 
gelaufen, nachdem in der Nacht die Torpedo⸗ 
flottillen und „Kaiſer Wilhelm der Große“ 
hier eingetroffen waren. Heute Nachmittag 
wird die geſammte Flotte Kohlen einnehmen. 
Sr 


Zur induſtriellen Kriſis. 

Typographia, Kunſt⸗ und Setzma⸗ 
ſchinen Druckerei mit beſchränkter Haftung, 
Berlin. Als betheiligt an der Zahlungs- 
einſtellung dieſer Geſellſchaft wird auch die 
Aktiengeſellſchaft Ludwig Loewe u. Ko. ger 
naunt, und zwar betrage die Betheiligung 
125 000 Mark. 


Ausland. 

Wien, 1. September. Der Kaiſer empfing 
heute Nachmittag die geſtern Abend hier ein⸗ 
getroffene Aborduung des preußiſchen Kaiſer 
Franz Garde⸗Grenadier-Regimeuts beſtehend 


zu erwarten, — ich finde, ich habe nun Lehr⸗ 
geld genug bezahlt.“ 
Hagen, den 20. Juli. 
Eine Kraukheit liegt hinter mir, eine akute 
Gehirnentzündung. Sophie und eine Diako⸗ 
niſſin haben mich in wahrhaft rühreuder Weiſe 
gepflegt und mein Herz iſt voll Dank für all 
die Liebe, welche man mir in der Zeit er⸗ 
wieſen hat. Aber rechte Freude an dem wieder⸗ 
gewonnenen Leben (denn es war ernſtlich bes 
droht) habe ich noch nicht; mit der zunehmeu⸗ 
den Geueſung kommen auch die traurigen 
Gedanken, die vielen ſtummen Fragezeichen 
wieder, welche mich vorher jo ſehr gepeinigt 
haben, und wenn ich mich denfelben auch nicht 
willig hingebe, ſo kann ich dieſelben auch nicht 
verbannen. Vielleicht, daß ein Luftwechſel, 
eine Luftveränderung mir gut thut. Der Arzt 
ſcheint eine ſolche zu wünſchen, obgleich ich 
hier den fchönen, großen Garten habe, und 
es fragt ſich nur noch, wohin ich gehen ſoll. 
Zu einer theuren Badereiſe habe ich dieſes 
Jahr kein Geld. 
Hohenſtachau, den 1. Auguſt. 
Ich bin wieder bei Lori, die mich dringend 
ziulnd und hier in ihrem ſchönen Heim mit 
ihrem Maun die laugerſehnten Sommerferien 
verlebt. Sophie ſelbſt hat mich hergebracht, 
der Profeſſor als Arzt mich in ſeine Obhut 
genommen, und Rothtraut, welcher ihre Eltern 
Urlaub gaben, wird in den nächſten Tagen 
erwartet, um mir ein wenig Geſellſchaft zu 
leiſten. — Alle freuten ſich augenſcheinlich, 
mich wiederzuſehen, und Bob legte mir zum 
Willkommen beide Pfoten auf die Schulter. 
(Jortſetzung folgt.) 


A n pr 


222. Kd A ne nn na 
7 Le * * 


e * 
bi; 


aus Oberſt v. Raven, Leutnant v. Lavallade 
und Unteroffizier Adam in beſonderer Audienz. 
Der deutſche Militärattachs von Bülow ſtellte 
die Abordnung dem Kaiſer vor. Dieſelbe 
trug zuerſt die Sommeruniform des deutſchen 
Expeditionskorps in Oſtaſien und legte nach 
deren Beſichtigung durch den Kaiſer die 
Winteruniform au. Nach dreiviertelſtündiger 
Audienz entließ der Kaiſer die Abordnung 
in huldvollſter Weiſe. Abends fand in 
Schönbrunn eine Hoftafel ſtatt, zu welcher 
Oberſt v. Raven, Leutuaut v. Lavallade und 
Militärattaché v. Bülow zugezogen waren. 

Budapeſt, 31. Auguſt. Wie der „Peſter 
Lloyd“ meldet, trifft der König von Rumänien 
am Montag in Wien ein. 

Rom, 31 Auguſt. Pater David Flemming 
iſt zum Generalvikar des Franziskanerordeus 
ernauut worden. 

Gex, 31. Auguſt. Der Chedive hat das 
Bad Divonue verlaſſen und ſich nach Paris 
begeben, wo er mehrere Tage zu verweilen 
gedenkt. 

London, 31. Auguſt. Das erſtklaſſige 
Schlachtſchiff „Exmouth“ iſt heute in Birken⸗ 
heal vom Stapel gelaufen; das Schiff iſt 
405 eugliſche Fuß lang, 75½ Fuß breit und 
hat ein Deplazement von 14000 Tons. In 
Glasgow lief heute der Kreuzer „Bedford“ 
von Stapel; derſelbe hat ein Deplazement 
von 9800 Tons und ſoll eine Fahrtge⸗ 
ſchwindigkeit von 23 Knoten erreichen; er 
wird beſonders ſtark armirt werden. 

London, 31. Auguſt. Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Lima von vorgeſtern wird 
ein amerikanisches Syndikat die Kerro de 
Pasko Kupferminen ankaufen. 

London, 1. September. Se. Kaiſerliche 
Hoheit der deutſche Kronprinz iſt geſtern 
Abend zum Beſuche des Herzogs und der 
Herzogin von Marlborough in Bleuheim eine 
getroffen. Vorher hatte der Kronprinz Liver- 
pool beſucht. 

Madrid, 30. Auguſt. Mittelſt königlicher 
Verfügung iſt die Erbauung eines Crema⸗ 
toriums in Madrid genehmigt worden. 

St. Sebaſtian, 31. Auguſt. 
mandant des deutſchen Schulſchiffes „Stein“ 
und der deutſche Botſchafter von Radowitz 
haben ſich heute nach Miramar begeben und 
ſind von der Königin-Regeutin empfangen 
worden. Die Königin⸗Regentin gab hierauf 
ein Garteufeſt für die Beſatzung des Schul- 
ſchiffes „Stein“, das glänzend verlief. Der 
Marineminifter und der Miniſter des Aeußern 
werden morgen, die Königin⸗Regentin am 


Montag dem Schulſchiff einen Beſuch ab⸗ 


ſtatten. 

Marſtrand, 31. Auguſt. Der König er⸗ 
nannte den Bankier Robert von Meudelsſohn 
zum ſchwediſch⸗norwegiſchen Generalkonſul in 
Berlin. 

Petersburg, 31. Auguſt. Fürſt Eugen 
Maximilanowitſch Romanowsky, Herzog von 
Leuchtenberg, iſt heute Nachmittag 2 Uhr 
hier geſtorben. 

Konſtantinopel, 30. Auguſt. Der Auato⸗ 
liſchen Bahngeſellſchaft iſt geſteru, das auf 
Grund eines Jrades des Sultans genehmigte 
Statut der Hafengeſellſchaft in Haidar Paſcha 
durch den Arbeitsminiſter zugeſtellt worden. 

Konftantinopel, 31. Auguſt. Der Sultan 
empfing geſtern nach dem Selamlik den deut⸗ 
ſchen Geſchäftsträger Freiherrn von Waugen— 
heim in Audienz 

Newyork, 30. Auguſt. Ein Eiſenbahnzug 
iſt bei Darville im Staate Newyork entgleift. 
8 Perſonen wurden getödtet, 13 verletzt. 


Zur Abwictelung der China⸗ 
Angelegenheit. 


Daß die Hauptübelthäter, die für die 
an den Fremden begangenen Schandthaten 
in erſter Reihe verantwortlich ſind, überaus 
glimpflich oder gar ſtraflos davonkommen, 
müſſen auch die Engländer erfahren, die eben 
noch auf ſtrenge Beſtrafung für die an eng⸗ 
liſchen Unterthauen in Tſchutſchan verübten 
Unthaten gedrungen haben, unter der 
Drohung, ſonſt die eugliſchen Truppen nicht 
zurückziehen zu wollen. Der „Times“ wird 
aus Shanghai vom Freitag gemeldet: In 
einem hier eingegangenen Bericht über die 
Strafen, welche aus Anlaß des Gemetzels 
von Tſchutſchan verhängt worden find, heißt 
es, der Hauptmann, welcher die Wache hatte, 
ſei am 25. Auguſt enthauptet worden, und 
der Gouverneur ſei bereit, noch 24 andere, 
weniger Schuldige ftreng zu beſtrafen. Der 
Proviuzial⸗Schatzmeiſter Yungtiching und der 
Taotai Pao, die in erſter Linie Schuldigen, 
hätten kürzlich Hangtſchau verlaſſen, ohne 
degradirt worden zu ſein, letzterer befinde 
ſich dem Vernehmen nach auf der Reiſe nach 
Singanſu. Man glaube übrigens nicht, das 
eine ftrengere Strafe, als Verluſt des Amtes, 
werde verhängt werden. 

Der uach Japan beſtimmte Sühue⸗Ge⸗ 
ſandte Natung iſt, wie aus Shaughai tele⸗ 
graphirt wird nach Nagaſaki abgereiſt, um 
ſich von dort nach Tokio zu begeben. 

Mittheilungen des Kriegsminiſteriumsüber 


Der Kom⸗ T 


der Kaſſer im Offizier⸗Kaſino des 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiments Nr. 1, fährt daun nach der „Hohen⸗ 
zollern“, die inzwiſchen an die kaiſerliche Werft 
gegangen iſt, und begiebt fi 1 
wiederum nach dem Safino des 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiments, um mit dem geſammten Offizierkorps 
der Todtenkopf⸗Brigade zu dinireu. Am Sonntag 
den 15. September vormittags 9", Uhr empfängt 
der Kaiſer an Bord der „Hohenzollern“ im Beiſein 
des Herrn Oberpräſidenten v Goßler die Vertreter 
der Provinz, und ziwar den Vorſitzenden des Pro⸗ 
vinziallandtages Herrn Rittergutsbeſitzer v. Graß⸗ 


die Fahrt der Truppentrausportſchiffe:] Klanin, ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn Ger 
Dampfer „Dresden“ 31. Auguſt Port Said nerallandſchaftsdirektor Wehle⸗Blugowo, die Mit- 


an und ab. Dampfer „Piſa“ 31. Auguft glieder des Provinzialausſchuſſes und Herrn 


g Landeshauptmann Hinze. Dana et 
Kolombo au, 2. September ab. Dampfer gottesdienſt auf dem kleinen dt 1 — 5 
„Silvia“ 31. Auguſt Kolombo au, 1. Sep⸗ Am Montag deu 16. September wird die große 
tember ab. Dampfer „Bayern“ 31. Auguſt de ae e Sr alten, Ueber 
ihung de en⸗ und Siechenhe ü 

Southampton au und 1. September ab. en ei et ae 1 Zoppol 
urch die Kaiſerin iſt bere erichtet. Wann und 

Provinzialnachrichten. kun bie Ann us un wicht, bekannt 

Ä „ „ geworden. Dem Herrn Oberpräſidenten iſt ferner 

. er u — Tag“ in] mitgetheilt worden, daß der Kalſer von Rußland 
. 181 udsſitzuug des erſt am 11. September (nicht am 10. September) 
deutſchen Oſtmartenvereins Ortsgruppe Graudenz mit dem dentſchen Kaiſer vormittags entweder 
iſt am Freitag Abend das Programm für den auf der Höhe an der Spitze der Halbinſel Hela 
⸗Deutſchen Tag Abe a 8 oder bei ſtürmiſchem Wetter auf unſerer Rhede 
ä dler finden am Sonnabend, | zufammentreffen wird. Zu den Flottenmauövern 
. September, Verſammlungen ſtatt und zwar] wird der „Danz. Ztg.“ noch telegraphiſch gemeldet: 
vormittags 11 Uhr die Sitzung dee Hauptvor. Au den Landungsmauzvern im Weichſelmiülndungs⸗ 
ftaudes, nachmittags 5 Uhr die Sitzung des Gebiet ſollen nur Maunſchaften des erſten de 
Geſammt Ausſchuſſes. Abends 8 Uhr haben die ſchwaders von acht Linienſchiffen theilnehmen. 
auswärtigen Gäſte und die Mitglieder der Orts- Die Danziger Flottenmanöver dauern bis zum 20. 
gruppe Graudenz im „Tivoli“ ein gemüthliches September. An dieſem Tage iſt die Auflöſung 
Zuſammenſein. Der Sonntag Vormittag iſt für] der Uebungsflotte befohlen worden. — Prinz 
die Häſte zum Beſuch der Sehenswürdigkeiten Friedrich Leopold von Preußen, der während der 
von Graudenz und Umgegend (ſtädtiſches Alter⸗ Kaiſertage in der Villa „Roſe“ des Herrn Stadt⸗ 
thuntsmuſeum, Schloßberg, Feſte Courbisre) frei⸗ rath Rodeuacker in Langfuhr wohnen wird, trifft 
gelafien. Nachmittags 1 Uhr findet im „Schwarzen bereits am 4. September hier ein. — Aus Elbing 
Adler ein Jeſtmahl mit, Tafelmuſik ſtatt. Der] wird berichtet: Mit dem Kaſſerpaar werden die 
eigentliche „Deutſche Tag Sonutag, 8 September) beiden jüngſten Kinder der Maſeſtäten, der 11 
im Schützenhauſe und deſſen großen Garten wird Jahre alte Prinz Joachim Franz Humbert und 
durch ein Konzert von der Kapelle des Infanterie die 9 Jahre alte Prinzeſſin Viktoria Luiſe, am 6. 
Regiments Graf Schwerin (fol. Maſikdirigent] September die Reiſe in die Oſtmark autreten, 
Nolte) Aug das bereit um 2 Uhr beginnt. | aber nicht bis Königsberg Fahren, ſondern in 
Ein deutſcher Ordensritter ſpricht einen Prolog,] Elbing die Reife unterbrechen und von hier aus 
daun folgt ein Chorgeſang der Liedertafel und nach Cadinen weiterfahren. Der Hofzug dürfte 
darauf die Begrüßunasanſprache durch den Erſten hier am 6. September nachmittags gegen 4 Uhr 
Büirgermeiſter von Graudenz, Heran Kilbnaft, der eintreffen. Die Kaiſerin kommt am Montag den 
auch das Kaiſerhoch ausbringt. Nach dem Ge-. September gegen Abend mit dem Hofzuge nach 
ſauge der Nationalhymne begrüßt der Vorſizende] Eadinen und Bleibt dort bis zum 14, am daun 
der Ortsgruppe Graudenz, Herr Stadtrath Mer: nach Danzig zu fahren und am 17. September 
tins, die Jeſtgenoſſen. Die Haupt Jeſtrede bält | wieder nach Cadinen zurückzukehren. Am 13. Sep⸗ 
der Vorſitzeude des Hauptvorſtandes. Herr Major tember hat die kleine Prinzeſſin Geburtstag; ſie 


a. D. von Tiedemann⸗Seeheim. 
Liedertafel und darauf folgen Reden der Herren 


von Bieler⸗Melno, Juſtizrath Waguer⸗ Berlin, kaiferlchen lde . and. tr 


Rektor Dr. Keller⸗Birnbaum u. A. An deu di tt ei 5 5 

Schlußgeſang der Liedertafel ſchließt ſich ein all- ein, Der Kuchens 1 des Peine bleibt wäb⸗ 
gemeines dentjches Lied. Lebende Bilder aus der ren 
Geſchichte des deutſchen Ordeuslandes (mit Text 
und Muſik) werden auf dem Orcheſter im Gaxten, 
das als Bühne eingerichtet wird, vorgeführt 
werden. Volksbeluſtigungen und Feuerwerk 
ſchließen das Feſt ab. Der Erwerb einer ſchwarz⸗ 
weiß-rothen Schleife zum Preiſe von 10 Pf. be⸗ 
rechtigt jeden Deutſchen zum Eintritt und zur 
Theiluahme an allen Darbietungen des, Deutſchen 
ages“. Das Programm iſt ſo eingerichtet, daß 
der offizielle Schluß des Feſtes ſchon um 7½ Uhr 
abends erfolgen wird. Alle auswärtigen Theil⸗ 
nehmer können alſo mit den gegen 8 Uhr in 
Graudenz abfahrenden regelmäßigen Zilgen die 
Heimfahrt antreten. Extrazüge werden nicht ab⸗ 
gelaſſen. Die Sountags⸗Rückfahrkarten haben für 
manche Züge bekauntlich keine Giltigkeit, es wird T 
bei der betr. Eiſenbahndirektion noch ein Antrag 

auf Giltigkeit dieſer Karten für alle 20 geſtellt 

werden. Der Wunſch, daß im Eiſenbahndirek⸗ 

tiousbezirke Danzig für Sonntag, 8. September, 

von ſämmtlichen Stationen nach Graudenz Soun⸗ 

ge 


Preiſe ausgegeben * abgelehnt 
worden, es ſei „nach den neuerdings ergangenen 
Beſtimmungen unzuläſſig“. 8 bleibt für die 
Ausflügler nach Graudenz ſonach nur die Ver⸗ 
güuſtigung für Geſellſchaftsfahrten, nach welcher 
bei gemeinſchaftlichen Reiſen von mindeſtens 30 
Perſonen oder bei Löſung von mindeſtens 30 
Fahrkarten eine Ermäßigung bis 50 Prozeut des 
gewöhnlichen Fahrpreiſes gewährt werden kann. 

Elbing, 30. Auguſt. (Eine ſozialdemokratiſche 
Verſammlung) fand am Donnerſtag Abend im 
Gewerkſchaftshauſe ftatt, in der drei Vertreter 
für den am 15. September im „Gewerkſchafts⸗ 
hauſe“ ſtattfindenden weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
parteitag gewählt wurden. Es wurde beſchloſſen, 
auf dem Parteitag die Bildung einer Agitationz- di 
kommiſſion und die Auſtellung eines Parteifſührers 
für Weſtpreußen zu beantragen. Ferner ſoll die 
Eutſendung eines Vertreters für Weſtpreußen zum 
Lübecker Parteitage angeſtrebt werden. 


verſchoben worden. — Die diesjährige Theater, 
Saiſon wird am 14. September mit einer Ju 
biläums⸗Feſtvorſtellung eröffnet werden, da da 
j jest an der | hiefine Schanſpielhaus in dieſem Jahre auf ein 
Fertigſtellung der Erlöſerkirche gearbeitet, welche 100 jähriges Beſtehen zuriſckblickt. — In der 
am 17. September in Gegenwart der Kaiſerin ein⸗ Danziger Bucht trifft demnächſt der Stielen fer 
geweiht werden ſoll. Heute iſt die von Herrn „Holjatia“ ein, der eine auf e ate ſuchun ene 
Reutier Schultz aettiftete Thurmuhr mit Schlag⸗ 1211 55 zur wiſſenſchaftl uterſuchung der 
werk vollendet worden, und ſchon kfinden ihre vier | Fiſcherei⸗Verhältniſſe in der Oſtſee ausführt. Der 
Zifferblätter und der Klang ihres Schlagwerkes Naturforſcher Dr. 


E 
€ Eipedition ehören an die 9 
weithin die Zeit. Ebenſo naht die Orgel ihrer Schemenz⸗Feierichsbagen, Reibiſch und Apſtein⸗ 
Vollendung, und wären einige der kuuſtvollen] Kiel, ſowie als Führer der Oberfiſchmeiſter Heyd⸗ 
Feuſter nicht bei Gelegenheit einer Ausſtellung | vich- Memel. — Beim Kriegſpielen verſchüttet wurde 
durch ein umſtürzendes Gerüſt beſchädigt worden, am Donnerſtag Nachmittag auf dem neben der 
fo würden fie auch ſchon an Ort und Stelle ſein.] Abeggſtiftung in Neufahrwaſſer gelegenen Gelände 
Danzig, 31. Augnſt. (Zu den Kaiſertagen.) Dem der 10 jährige Sohn des Steindruders Pertl. In 
Herrn Oberpräſidenten sind nnumehr folgende einit- dem ſandigen Gelände waren von den Kindern 


weiligen Beſtimmungen über die Ankunft des Kaiſers 


Erſt als am Abend die 


trifft der Kaiſer auf ſeiner Hacht „Hohenzollern“ ſolchen Grube verſchüttet. 


um 10 Uhr vormittags in Neufahrwaſſer ein und] Eltern ihr Kind vermißten, wurden Nachgrabungen 


fährt von dort per Eiſenbahn hierher, wo er um augeſtellt und die Leiche des Knaben aufgefunden. 
Ihr 12 Minuten auf dem hieſigen Hauptbahn] Tilſit, 31. Auguſt. (Die 
hofe anlangt, Nach großem militäriſchem Emprange 

begiebt ſich der Kaiſer an der Spitze des 1. Leib⸗ 
bufaren⸗Regiments Nr. 1 durch die Straßen unſerer 
Stadt und nach der Begrüßung im Artushofe durch 
die Stadt nach dem Lauggarterthor, um von dort 
das 2. Leibhuſaren⸗Regiment (Königin Viktoria 
von Preußen Nr. 2) in unſere Garniſon zu führen, 
welches dabei vor dem Rathhauſe als neue Gar⸗ 
niſontruppe begrüßt wird. Um 1 Uhr frühſtückt 


der Stadtbaurathsſtelle, deren Ausſchreibun 
unterm 28. Juni genehmigt worden war, mit 2 
gegen 11 Stimmen ab. 
Königsberg, 31. Auguſt. (Der Jubiläums⸗ 
Kaiſer⸗Gottesdienſt,) welcher aus Anlaß des zwei⸗ 
hundertjährigen Gedenktages der Königskrönun 
am Sonntag, 8. September d. Is., vormittags 1 


wird ſich zu einer außerordentlich glänzenden Feier 
geſtalten. Es nehmen daran theil: die Generale, 
die Stabsoffiziere der Garniſon Königsberg und 
Deputationen der am genannten Tage in der alten 
Kröunngsſtadt untergebrachten Truppen, außerdem 
werden ſämmtliche Fahnen und Standarten des 
1. Armeekorps zu beiden Seiten des Altars An 

ſtellung nehmen. Die glorreichen Feldzeichen 
welche bekanntlich dieſer Tage in Gegenwart DE 
Kalſerpaares im Berliner Zeughauſe die Weißt 
empfingen, werden demnächſt nach Königsberg Ar, 
racht werden. Der Kaiſer wird unter Vora 


ch abends um 7 Uhr 


Dann ſingt die wird an dieſem Tage neun Jahre alt. Während 


Verſteckhöhlen gearaben worden; ohne daß einer 
zugegangen: Am Sonnabend deu 14. September] der Mitſpielenden es bemerkte, wurde P. in einer 


5 9 Stadtverordneten) 
lehuten in ihrer geſtrigen Sitzung die Beſetzung 


Uhr in der Königlichen Schloßkirche ſtattfindet., 


Peer 


belt — — und aus einem Pappelſtamm ge- ein großes Zerſtörungswerk auf dem Weſt er 
arbeitet it. 5 länder Badeſtrand. Die Hochflut braudete 
Morden, Dienftan fuber bete eolat die Monats. bis au die Dine, berſchwenumk die Wande 
verſammlung für September ſtatt, auf deren] bahn und riß einen großen Theil von ihr 
Tagesordunng ein Vortrag des Herrn Lehrer mit den Treppen weg. Hunderte von Strand⸗ 
anne er Kind im Geiſte des Chriſten⸗ körben, Zelten, Triumphſtühlen und Tiſchen 
— Turnverein.) Das Winterturnen beginnt wurden weggeſchweme 8 
(Tur dar ſchellten wie dünne Spähne. Der Sturm, 


f 
! fang der Krounſigmen ſich zu dem Gottes⸗ 
dienſt vom königlichen Schloß über den Schloßhof 
nach der Kirche begeben. Auf dem Wege bis zum 
I botteshaufe bilden zwei Kompannien Jufanterie 
und zwei Eskadrons Kavallerie zu Fuß Spalier: 
N Inſterburg, 29. Auguſt. (Obſtverkaufsſtellen.) 
| Der landwirthſchaftliche Zentralverein für 
Atthagen und Maſuren hat in den Städten 
Juſterburg, Gumbinnen, Tilſit und Lyck Obſtver⸗ 
Tauſzſtellen eingerichtet. Der Verkauf von Obſt 
dandew. durch die Obfiverfaufäitelle erfolgt nach F 
de bom Zentralverein feſtgeſetzten Geichäfts- 
Hi ling, welche in den Verkaufsſtellen zur Ein⸗ 
A ausliegt. Die Obſtverkaufsſtellen nehmen 
lh vorheriger Vereinbarung jedes Quantum 
00 zu eutſprechenden Tagespreiſen ab. 
Eydteubnen, 29. Auguft. (Das Brandunglic 
h Wiſtyten) iſt Schrecklich. Ueber 250 Familien 
1d obdachlos. Der deutſche Kaiſer ſoll 10000 ME. 
ur Beſchaffung von Kleidern, Möbeln und Wäſche 
urch den Herrn Oberförſter in Szittkehmen für 
die vom Braude ſchwer Heimgeſuchten überwieſen 
Wobden. In Petersburg hat dieſe Hilfeleiſtung 
' wie Anuerkenunug hervorgerufen. Der Schaden 
. {td auf 400 000 Rubel geſchätzt. In Stallupönen 
bat ſich ſchon ein Komitee gebildet, welches Sanıme 
ungen für die Abgebrannten annimmt. Auch hier 
lid in der ruſſiſchen Umgebung haben ſich bereits 
Komitees gebildet. r er. 
Inowrazlaw, 31. Auguſt. (Eigene ſtädtiſche 
Gasanſtalt.) Die Straßenbeleuchtung hat befannt- 


ebermuth die Veraulaſſung geben. Als der Erb⸗ 
feind in frevelhaftem Beginnen die Herausforde⸗ 


ü ud wieder in einem mächtigen 
a Fürwahr durch Gottes Gnade 


die weitere Bedeutung der Feier ſein. Aber mit 
dem Dank allein iſt nichts gethau. Darum wollen 
wir auf den Altar, den wir ihnen errichten, zu⸗ 


erbt, von deinen Vätern haſt, erwirb es, um es zu 


Dienftag den 4. für die Hauptabtheilung, die 
ee 1 1 der die Strandbauten gefährdet, dauert au, 
am Mon au.] weitere Stürme ſind ſignaliſir 5 : 
der städt. Turnhalle Gerechteſtr. Ben ee. find ſignaliſirt. Der Material⸗ 
— (Maße und Gewictsrevifion) Nas ichaden it groß. 
; ate el er „ 
2gerichts dürfen die Polizeibehörden nur in den⸗ 5 
tenigen en die Mahe und, anf Neueſte Nachrichten. 
revidiren, die jedermann zum An⸗ und Verkau , 2. F 8 ie 
von Waaren geöffnet ſind. Dazu gehören aber Wes baden g ee 
nicht die Fabrikations-“ Verſaudt⸗ und Verpackungs-] aßend auf der Zeche wald ehr Bene 
räume, ” 
— Zur Witterung) Viel Regen beicheert | durch einen zu früh losgelaſſenen Sprengſchuß 
uns 1 den A . — BEE Bu, 5 getödtet. 0 
es geſtern anhaltend geregnet, ſetzte auch heute per Kiel, 2. September. Die Uebungsflotte 
Regen wieder ein und nachmittags gegen 2 Uhr 1 I ne Sr 
entind ſich ſogar trotz der geſunkenen Temperatur verließ heute Morgen in Einzelverbänden den 
weit ein 2 1 . Ind Iehneil Kieler Hafen und ſammelte ſich + der 1 
re ver vir mit noch mehr förde an, von wo auch die Flotte mit den 
Niederſchlägen zu rechnen haben werden. 1 ; ; 1 
(Sommertheater) Am geitrigen Sonne Uebungen begann, welche ſich bis Neufahr⸗ 
tag Nachmittag wurde als Feſtvorſtellung zur Se⸗ waſſer erſtrecken. . 5 
lich ſeit dem Konkurſe der Petzold'ſchey Fabrik die daufeier zu kleinen Preiſen Richard Skowronnecks Paris, 1. September. Die Miniſter 
ac i auf 10 % . Me Die Bene umb u dase an beg denne len Baunener an pred eng bezüglich der Beife, des 
uchtung iſt au / für die Bogen» un Er zielt. Fr i rer] 9 8 3 1 2 ; 
reunſtunde feſtgeſetzt, worden. Die Unterhaltung ß \ ) ſprach vor Begzun der Aufführung einen Prolog Kai en a 201 18 
und Bedienung der Gaſolinlampen erfolgt durch] wollen Tür das Beſtehen des Werkes, das ſie ge⸗ anläßlich der Wiederkehr des Sedautages. Die kaiſers von Rußland. Ein Beſuch von Par 
die ſtädtiſchen Nachtwächter, die dadurch einen Bſihne war recht ſchön dekorirt und inmitten eines findet nicht ſtatt. 
Rebeuverdienſt haben. Ctatirt waren für Be. ät es zu | Blumenaxrangements ſtanden die Büſten der drei San Sebaſtian, 1. September. Die 
leuchtung 20000 Mk., ausgegeben wurden 21632,58 beſitzen“, ſoll auch für uns gelten und es wird für] Kaiſer. In ſeinem Schauspiel „Im Forſthauſe“ Mannſchaft des deutſchen Schulſchiffes „Stein“ 
Mt. Nachdem der genen Dr. Müller angeſtreugte bat Stowronnet einen hochdramatiſchen Stoff be. wol de Ehr anftaltet 
Prozeß bekanntlich dom Schiedsgericht zugunſten 0 arbeitet. Er führt uns in das Haus des Förſters wohnte beute dem ihr zu Ehren veranſtalteten 
der Stadt entſchieden worden iſt, haben es ſich die] treter der Wiſſeuſchaft, feinen Stolz darin findet,] Spalding, der, ein alter ehrlicher Beamter, um Stierkampf bei. 
ädtiſchen Behörden augelegen ſein laſſen, Vor⸗ ſeinem Sohne eine glänzende Karriere zu ermög⸗ London, 31. Auguſt. Lord Kitchener meldet 
arbeiten für die Einführung einer neuen eigenen lichen, zum Holzdiebe geworden. Und dieſer Sohn, vom heutigen Tage aus Pretoria: An der 


der nach ſeiner Dienſtleiſtung als Offizier den 


el 5 Di haben { - 3 - Ba 1 : g 
| A kaun die Grbauung einer Gasanfta t| wir gemein haben mit jenen Leuten, die das inter- Poſten eines Forſtmeiſters⸗in dem Diſtrikt ſeines nördlichen Eiſenbahnlinie zwiſchen Waterval 
erſtreckt und find nach dieſer Richtung bereits jo- nationale Weltbürgerthum auf ihre Fahne ge⸗ Vaters bekommt, fühlt ſich gedrungen, Seinen | und Hamanskraal wurde heute ein Zug in 
ſchrieben haben und die hemmend und zerſtörend Vater als Holadieb anzuzeigen, nachdem man ihm] die Luft geſprengt. Eine Abtheilung von 


Weit geförder rage vorausſichtlich noch 
\n jaerörbert, bob DEE Allgemeinen Zufriedenheit 


N gelöſt werden. 


die Herkunft der Mittel zu feiner Ausbildung ver⸗ 3 R Ei 
rathen. Kindesliebe und Pflicht ſtreiten in ihm, etwa 250 Buren eröffnete ſofort Feuer auf 


doch die letztere ſiegt. Der Förſter büßt ſein Ver⸗ den Zug und ſteckte ihn in Brand. Oberſt⸗ 
gehen, anban er RT End 3 leutnaut Vandeleur von der iriſchen Garde 
erſchießt. u ergreifende! ws, in un wurde getödtet. Ferner 9 Todte, 17 Vera 
kaum den ftreng und eino teh a one han wundete; 60 Verwundete ſind nach Pretoria 


delnden Sohn verdammen, während ein hohes Mit⸗ 
gefühl für den alten, durch die Liebe zu ſeinem geſchafft worden. Die Bedeckung des Zuges 
beſtand aus 95 Mann. 


Kinde zum Diebe gewordenen Förſter das Herz er⸗ 
London, 1. September. Der amtlichen 


a aus pie Baur DB 2 Sun des 

örſters iſt eine gute Charakterzeichnung. Dieſer, 8 : \ 28. Auguſt 
u der Natur, im Walde aufgewachſen, bat wohl Verluſtliſte zufolge wurden. er ire 
auch ein hohes Ehrgefühl. Er wußte von —.— bei Naskraal 4 Regulärd getödtet, 12 verwun⸗ 
Betruge, doch ſeine Kindesliehe läßt ihn febweigen | det. 

und zum Schluß ſogar den allerdings vergeblichen London, 2. September. (Lloyd⸗Meldung.) Ein 
Verſuch machen, die ganze Schuld auf ſich zu] Dampfer iſt an der Küſte der Kleinaſtatiſchen 
nehmen, um ſeinen Vater zu retteu. Die Dar⸗ Türkei geſunken. Die 39 Mann ſtarke Beſatzung 
11 80 Br Bine 205 End 3 des Schiffes gilt als verloren. 

a rſter gab eine gute Leiſtung, ſein Spiel war 0 8 er 
natürlich und in den Bewegungen gut abgemeſſen. e en ee de e 
Die Rolle des aus ſeinem Stande herausgewachſenenſſchen Vereins, das ſogenannte kleine Theater 
Sohnes, der nach ſchwerem inneren Kauwfe ſeinem nieder. Die Vorſtelungen batten noch nicht bee 
Ehr- undcflichtgefühl den Vater opfert, Fand in Hrn. gonnen, da an dem Theater in den lebten Tagen 
Teichmann einen würdigen Vertreter. Herr Groß Reparaturen ausgeführt wurden. Die Eutſtehungs⸗ 
stellte den älteſten Sohn des Förſters auſprechend urſache des Feuers iſt unbekannt 

dar. Das Haus war gut beſetzt. — Heute gelaugt Newyork, 1. September Bei einem Zug⸗ 


zum erſten Mal die reizende Novität „Die Hoch⸗ 0 
geitäreiie“ von Benedix zur Aufführung. — Die zufammenftoß bei Kalispol, Montana, wurden 


Beneſizvorſtellung für Fraun Marie Möller und 36 PBerjonen getödtet, davon waren 33 
Fräulein Loniſe Möller findet nicht am Donners⸗ſkan dinaviſche Arbeiter 
tag ſondern ſchon am Mittwochſtatt. Caracas, 1. Sept 10 Das E t 

— (Oberkriegsgericht.) Die Berufungs- ? „1. September. as Exequatur 
verhaudiung wegen Sittlichkeitsvergehens, zu ſämmtlicher kolumbiſchen Konſuln iſt zurück⸗ 
welcher am Freitag hier ein Oberkriegsgericht! gezogen worden. 
tagte, betraf den Kanonier Johannes Stark vom Trinidad, 31. Auguſt. Der Einfall der 
Bußart Bedt. Nr. 5 (nicht 15). lär E l liſch r Armee in Kol im⸗ 

— Schlägerei) Wir werden erſucht unjere] Feaniaren venezolauiſchen Arx h un 
Mittheilung über die am Freitag Abend in der bien iſt nur eine Frage von Tagen. Neun⸗ 
Schuhmacherſtraße ſtattgefundene Schlägerei noch tauſend Mann unter dem Befehl des Generals 
— 5 Au Einar 8 Davila find bereit, die Revolution zu unters 
hat, daß letztere ohne ernſtere Folgen blieb. Herr ſtützn. Die Lage wird als eruſt ange⸗ 
P. hatte mehreren Soldaten, die bereits im Be⸗ ſehen. 

1 * 7 8. —— —— 
ee von 7 Verantwortlich für den Inhalt: Helur. Wartmann in Thorn. 
deren Ueberwältigung dem einſchreitenden Polizei⸗ 
beamten leichter gelang. 

— (Steckbrieflich verfolgt) werden von 
der königl. Staatsanwaltſchaft Thorn der 30 
Jahre alte Arbeiter Paul Waldowski wegen] Ted. Fondsbbrſe: —. 

Bettelns, Sachbeſchädigung und Diebſtahls, ſowie Rufſiſche Banknoten p. Naſſa 216—55 216 60 
215—85 — 


Lokalnachrichten. 

Thorn, 2. September 1901. 

— (Sedan⸗ Gedenkfeiern.) Der geſtrige 
Sountag erfreute ſich der Gunſt der Wikterung 
leider nicht. Es war kalt und regneriſch. Vor⸗ 
mittags rieſelte es ungufhörlich vom Himmel her⸗ 
Ä 5 5 enen mi 1 5 5 167 die * 
ihrem Wolkeuſchleier hervor. Zum 

Sitzen im Freien war das Wetter nicht augethan 


| ein, und im Auſchluß daran wurde das Lied „Heil 
| und jo waren die im Vikloriagarten vom Krieger⸗ 
| 
i 


dir im Siegerkranz“ gemeinſam geſungen. Auf dem 


verein und die im Schützenh 
auſe zu Mocker ver⸗ 
Krſtalteten Sedaufeſte nur mäßig beſucht. Der 
auf Her Fein Thorn verſammelte ſich gegen 2 Uhr 
h er Culmer Esplanade und nachdem er feine 
m Kreishauſe untergebrachte Fahne abgeholt, mar⸗ 
irte er durch die Stadt nach dem Viktoria⸗ 
gataır. Hier fand nachmittags im Saale aus 
ulaß der Sedanfeier eine Feſtvorſtellung vom 
menierichen Euſemble ſtatt, bei welcher die Zu⸗ 
rerſchaft recht zahlreich war. Frl. Landerer 
rach vor Begſun derſelben einen Feſtprolog. dan 
arten konzertirte währenddeſſen die Kapelle des 


der Beſuch im Feſtloral becher Auch der Gone 
ufantexie v. Amann 


Geſchäft, das ihnen der geſtrige Tag brachte, trotz 
des wenig guten Wetters einigermaßen zufrieden 


frei waren. 
Mis richter (Vereius. Herr Oberleutnant d. M.|, Vom Urlaub zu rück) Der Kommau⸗ 
täri vd man er den zu einer 1. dant der Feſtung Thorn Herr Oberſt von Loebell, 
ichen Uebung Be 8 iſt am Sonnabend vom Urlaub zurückgekehrt und 
cker hat feine Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. 
— (Perſonalien aus dem Kreiſe 
Thorn) Der Herr Oberpräſident hat den Ritter⸗ 
gutsbeſitzer Fiſcher in Lindenhof zum Amtsvor⸗ 


ſteher⸗Stellvertreter des Bezirks Lindenhof auf - 
Telegraphiſcher Berliner Börkenberiät. 


2. Sept.] 31. Aug. 


ollen ihn nicht hab 
is ſeine aben, den freien dentſchen Rhein, 
bein“, deck un der Nasen letzten Mann's Ge⸗ 


— (Herbitierien) Der königliche Landrath 
macht im „Kreisblatt“ bekaunt: Im Einverſtänd⸗ 
niſſe mit den Herren Kreisſchnliuſpektoren werden 
die dies jägrigen Herbſtferien für die Elementar⸗ 
. 8 855 mit Ausnahme von 

ö r) auf die Zeit vom 16. 2 
tember bis 13. Oktober feſtgeſetzt. Se 

— (Berband für Binnenſchifffahrt.) 
Der fünfte Verbandstag des dentſch⸗hſterreichiſch⸗ 
ungarſſchen Verbandes für Binnenſchifffahrt findet 


7 - To manche d fi — e te®olfs äblun ) Das end iltige] der 5 il N 5 9 
e n, der mit⸗ e , 8 udgiltige|der Feilenhaner August Kurzmann aus Mocer,| Warſchau 8 Tage » - - + 
Da z o ll ae aus dem zunmvreichen | Eraebniß der Wolfözähfıng vom 1. Dezember 1900 | genen den eine durch Urtheil des fünigl. Lande Oeſterreichiſche Banknoten . 1 85-50 | 85-35 
lebendig und friſch gebli 3 an jene Tage] wird ſämmtlichen 489 preußiſchen Bundesämtern | gerichts Thorn erkanunte Gefänguißſtraße von] Preußſſche Konſols 3 % . . | 91-30 91-30 
wahr eil e Pflicht iſt en in uns. Und führe im Laufe des Monats September und Oktober d. 4 Monaten vollſtreckt werden joll. Pren ide Konfols 3½ % . 100 - 80 100 90 
ſeine Un List di 2 für ein Volk, zwar] Js. don dem königlichen ſtatiſtiſchen Bureau hand- — (Polizeiliche s.) In polizeilichen Ge⸗ reußiſche Konſols 3½ % 100 80 190 - 90 
bergeſfen ab dane w N hat, nicht zu W gugeſaudt werden. wahrſam wurden 5 Perſonen genommen. eutſche dieichsauleihe 3 /. . 1 91-40 | 91-30 
denken e nud Bir auch feiner Ruhmestage zu ger r N tiendabn Gulmsllnislaw) Der] — (Gefunden) im Poltzeibrieftaſten ein Deutſche Nes „Sauleihe 8½ % [100 80 100 80 
on Geſch die Erinnerung daran ſortzupflanzen] Herr iuiſter der öffentlichen Arbeiten hat die] Klappſchlüſſel. in der Brombergerſtraße ein kleines Weltpr. fundbr 3% ent. U. 88-20 | 88-40 
wir Aue zu Geſchlecht. Und darum laſſen] Anwendung der Bahnordunng für die Nebeneiſen⸗] Herz. Näheres im Polizeiſekretariat. We pr audbr.3¼ % „ | 97-10 | 97-30 
nehmen 9 Beier des Tages von Sedan nicht bahnen Deutſchlauds auf die Eiſeubahn Culm⸗ — (Von der Weichſel.) Angekommen: ] Poſener faudbriefe 3% / . | 97-40 | 97-75 
„und gerade wir, Kameraden, begehen fie] Unislaw vom Tage der Eröffunng ab genehmigt.] Dampfer „Thorn“, Kpt. Witt, mit 4 beladenen 5 4% . 102 70 1102-50 
ge asg 4½% | 98-00 | 98-10 


Umso lieber, als wir ; 
’ damit z ier 

wu tungs tages unſeres Verelus verbinden. Sind 
ben, ung erffiüt en und ung bewegt und er⸗ 

’ auch he ; 
Fun daß es uns gelang, den — Ni 
Wan gen und Rache fei nehmen Fiir manche ange⸗ 
Tee mach, ſo feiern Wir doch Heute kan 
a Molt. Laute, lärmende Freude würde uns 


rk. 1¼ Auleihe C. 26-60 — 

Italieniſche Rente 4% .. . 1 99-20 99 - 00 
Numäu. Reute v. 1894 4% 78 207800 
Diskon. Kommgandit⸗Aukhelle 174 50 17450 
Gr. Berliner⸗Straßenb.⸗Akt. 198—00 9750 
arpener Vergw.⸗Aktien . . 1155-70 155 —19 
aurahütte⸗Aktien. 184—50 18475 
Nordd. Kreditanſtalt⸗Aktien 10750 107 50 


auſtehen, nachdem wir vor wenigen 2 
horner Stadtauleihe 3¼ % 


er 
Kaſſern mit unſerem geliebten und verehrten 


geſtanden der Bahre ſeiner erlauchten Mutter vom 2. big i kowski mi 8 i mit 16 i är, er 77 
en ah! 0 x 4 September d. Js. in Breslau ftatt | kowski mit 1600 und A. Drouszkowski mit 4600 Weizen: Loko in Newi März. . Feiertag 77 
rn uud zue ſondern unſere Feier iſt vor und wird wohl he halbes Tanend Anhänger der Ztr. Farbholz von Danzig nach Warſchau, Joh.] Spiritus: 70er loro Beh 2 m 
ihr 60 an unſere in fie iſt zuerſt ein Erinne⸗] Binneuſchifffahrts⸗ und Kanalſache aus Dentich- Schmidt mit 2000 Ztr. Weizen, R. Düſterbeck mit] Weizen September 163—25 163—50 
| land eben gelaſſen babellenen Brüder, die freudig land und der befreundeten Nachbarmonarchie ver⸗ 4185 Stück ſchwediſchen Steinen von Danzig. Oktober 4 464—75 65 —25 
| Mäler und pie bern auch e e au . Beute and eee umfaßt Vorträne, Ungefomnen, 5 Rienieh mit 8 Traften 3 ER 5 en 17 
N ie herr reiche Kriegerdenk⸗ . rechungen u. a. über: den Aus-] Balken und Rundholz aus Rußland ua Danzig. tongen September 36 — — 
lichen bau der Oder; den Plan des Oder⸗Weichſel Kanals 5 b Be Oktober . . 3850 14000 


Waſſerſtand der Weichſel bei Thorn am 2. 


eue geſtiftet * icher 
en, ameradſchaftlicher 5 
95 von Kit September früh 0,74 Mtr. über 0. 141—75 14300 


oüumente auf den Schlachterband geſchaffenen](öſterr.); die Ausbildung der Fahrrinne in der 


MdE von der Pietz tfeldern im fremden] Weichſel und in dem Dufeſter; die Verbindung der . 
ſerer N - ; er u : 
site R anf, den wir den Gelee 105 m. der 383 mit ben Dean die wirthſchaft⸗ 1 5 = 3 ſcbeltend golden roche Privat⸗Diskont 2½ Ct., London. Diskont 3 pet. 
zanen, daß das ı darbringen lichen Beziehungen Oſtddeutſchlands mit dem ers | Gefunden iſt eine auſcheinend, gold m Königsberg, 2. . vel . 
b e e e set e e | 59 mehr 1 finde Wamnons- 
e "bindung mit Weichſel un „ neee i - 
beim Gedenken der in dem n nsdruck giebt. und gungen in Mittel-Europn vom Seandhunkte der ein anger 5 . 


neu drängen ſich großen Kriege Gefall kehr dlä 

u es | Verkehrspolitik. fundlän 

gr — (Städtiſches Muſeum) Unserer Mel 
— von dem Geſchenk eines Kajaks (fogenannter 
Seelenverkäufer) an unſer ſtädtiſches Muſeum 
können wir unn noch ergänzend hinzuffigen, daß 
das aus einem Stück gebaute Fahrzeng aus Pereph, 
Kreisſtadt Moſhr, Gouvernement Minsk (Ruß⸗ 


Mannigfaltiges. 
(Eine mächtige Sturmflut) verur- beid 1 f 
ſachte, wie dem „Berl. Börſ.⸗Kour.“ aus Pe 1. mittags bis 2. mittags höchſte Tem⸗ 


Weſterland (Sylt) gemeldet wird, am Dienſtag nr 16 Grad Celſ., niedrigite + 10 Grad 


eg ING 2 
Geſtern Abend 9 Uhr ent- & 
ſchlief ſanft nach langem, 
ſchwerem Leiden, verſehen mit 
den Heiligen Sterbeſakra⸗ 
menten, mein lieber Mann, 
unſer guter Vater, Bruder, 
Schwager und Onkel, der 
Klempner 


AdolfLewicki & 


im 54. Lebensjahre. 


Dieſes zeigt im Namen der W 
Hinterbliebenen tiefbetrübt an 


Johanna. Lewicka, 

geb. Liszinska. 
Thorn den 2. Auguſt 1901. 
Die Beerdigung findet am 

Donnerſtag den 5. d. Mts., ii 
nachm. 4 Uhr, vom Traner⸗ 
hauſe, Neuweißhöherſtraße 11, 
aus, ſtatt. 


Sihung der 
Stadtverordnelen⸗Perſammlung 


am 

Mittwoch, 4. Septbr. 1901, 
nachmittags 3 Uhr. 

Tagesordnung, 
betreffend: 

Rechnung der Gewerbekaſſe für 

das Rechnungsjahr 1900, 

desgl. der Artusſtiftskaſſe, 

. desgl. der Feuerſozietätskaſſe, 

Aufnahme eines Darlehns von 

der ſtädtiſchen Sparkaſſe zur 

Deckung der . 

des Anſchlußgleiſes für die 

Schlachthausbahn, 

5. Finalabſchluß der Gasanſtalts⸗ 
kaſſe pro 1. April 1900/01, 

6. desgl. der Schlachthauskaſſe, 

7. Protokolle über die monatliche 
Reviſion der ſtädtiſchen Kaſſen 
vom 28. Auguſt 1901, 

8. Beleihung des Grundſtücks Brom⸗ 
berger Vorſtadt 50/51, 

9. Uebertragung des Pachtver⸗ 
trages bezgl. des ſüdlich vom 
„alten Dansker“ belegenen Platzes 
(Schloßſtraße 4) von Peterſilge 
auf die Firma R. Alber u. Ko., 
Bromberg, 

10. Bewilligung des Patronatsbei⸗ 
trages von 460 Mark für aus⸗ 
zuführende Bauarbeiten auf der 
Pfarrei Gramtſchen, 

11. definitive Anſtellung des Polizei⸗ 
ſergeanten Schwinkowski, 

12. Uebertragung der ſ. Zt. mit dem 
verſtorbenen Kaufmann S. Blum 


PO 


abgeſchloſſenen Miethsverträge 
auf den Tiſchlermeiſter P. Bor⸗ 
kowski und Bauunternehmer 
Thober, 

13. Bewilligung des Betrages von 
85,50 Mark für Reparatur- 


arbeiten in der Volksküche, 

14. Wahl eines Armendeputirten an 
Stelle des Herrn Beſitzers A. 
Troyke, 

15. Auswahl von Sachverſtändigen 
für die Flurſchäden⸗Abſchätzungs⸗ 
kommiſſion, 

16. Vertragsentwurf über die Aus⸗ 
geſtaltung des Fortbildungs⸗ 
ſchulweſens in der Stadt Thorn, 

17. Ertheilung des Zuſchlages an 
Schloſſermeiſter Dietrich für Her⸗ 
ſtellung einer Badeeinrichtung im 
Waiſenhauſe, 

18. den Ankauf von Grundſtücken 
zur Verbreiterung der Cop⸗ 
pernikusſtraße von der Bäcker⸗ 
bis zur Grabenſtraße, 

19. Wiederherſtellung der Südoſtecke 
am Thurm des Junkerhofes, 

20. Vergebung der Dachdecker⸗ und 
Klempnerarbeiten ꝛc. für den 
Neubau des Verwaltungsgebäudes 
der Gasanſtalt an die Firma 
Gebr. Pichert, 

21. Vergebung der Schloſſerarbeiten 
für die Umwährung des Vieh⸗ 
hofes an den Schloſſermeiſter 
Döhn, 

22. Vergebung der Maurerarbeiten 
einſchl. Materiallieferung für die 
Umwährung des Viehhofes an 
den Maurermeiſter Plehwe. 

Thorn den 30. Auguſt 1901. 
Der Vorſttzende 
der Stadiverordneten -Derfammlung. 
Boeihke. 


Bekanntmachung. 
Die ſtädtiſche Sparkaſſe giebt Wechſel⸗ 
darlehue zur Zeit zu 5% aus. 
Thorn den 30. Auguſt 1901. 
Der Sparkaſſen⸗Vorſtand. 


Oeffentliche Versteigerung. 
Am Mittwoch den 4. d. Mts., 
nachmittags 3 Uhr, 
werde ich bei dem Händler Josef 

Müller in Leibitſch: 5 8 
ein Plüſchſopha, eine Näh⸗ 
maſchine u. eine Damenuhr 

zwangsweiſe verſteigern. 
Thorn den 2. September 1901. 
Hehse, Gerichtsvollzieher. 


Ein großer Laden 


iſt in unſ. Neubau, Breiteſtraße, per 
ſofort noch zu verm. 
Louis Wollenberg. 


nd * 1 
Heffentliche Verſfeigerung. 
Mittwoch den 4. d. Mts., 
vormittags 10 Uhr, 
werde ich beim Beſitzer und Holz⸗ 
händler Herrn Wisnlewskl in 
Zlotterie: 
1 Tombank, 
1 Vertikow, 
1 Etagere, 
1 neuen Dreſchkaſten, 
1 neues Roßwerk, 
1 Spazierwagen, 
1 Spazierſchlitten, 
1 Ziehrolle, 
1 weißbunte Kuh, 
1 ſchwarzbunte Sterke, 
1 Spiegel u. ſ. w. 
zwang3weije verſteigern. 
Thorn den 2. September 1901. 
Bendrik, Gerichtsvollzieher. 


Aufrichtiger Dank! 


Wiederholte Dankſchriften in der 
Zeitung bewogen mich, Herrn A. 
Pfister, Dresden, Oſtraallee 7, 
brieflich mein Leiden zu ſchildern, 
welches in furchtbarem Herzklopfen, 
Zittern der Glieder, Athembeſchwerden, 
Kopfſchmerzen, drückenden Schmerzen 
und Klopfen in der Herzgrube, Ap⸗ 
petitloſigkeit, beſtändiger Aufregung, 
Augſtgefühlen beſtand, und woran ich 
am ſchwerſten litt, war die gedrückte 
Gemüthsſtimmung, ſowie ſchlechte, 
angſtvolle Gedanken. Herr Pfister 
nahm mich brieflich in Behandlung 
und beſeitigte nach kurzer Zeit durch 
ſeine wirkſamen, leicht zu befolgenden 
Verordnungen mein qualvolles Leiden. 
Ich empfehle jedem, der ein ähn⸗ 
liches Leiden hat, dieſes Heilverfahren 
anzuwenden. Herrn Pfister aber danke 
ich herzlich für meine ſo ſchnelle Heilung. 
Frau Maria Rund in Storken bei 
Koldromb (Bez. Bromberg). 


er Stelle ſucht, verlange unſere 
„Allgemeine Vakanzenliſte“. 
W. Hirſch Verlag, Mannheim. 
20 Mark tägl. Neb.⸗Verdieunſt 
leicht u. auſtändig. Anfr. an Induſtrie⸗ 
werke Rosshach in Wolfstein 
(Rheinpfalz). (Rückmarke.) 
Geſucht zum 1. Oktober ge⸗ 
prüfte, evangeliſche, muſikaliſche 


Erzieherin 
für vier Mädchen im Alter von 6 bis 
10 Jahren. 
Frau J. Taesler, 
Klein⸗Summe per Naymowo Weſtpr. 


Buchhalterin 


ſucht Stellung p. 1. Oktbr. od. 1. Novbr. 
Zu erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Tüehtise Verkäuferin 


kann als ſolche in mein Konfituren⸗ 
geſchäft ſofort eintreten. 

A. Hach, 
Bonbon: u. Konfituren⸗Fabrik, 
Marienwerder Weſtpr. 

Mehrere tüchtige 


* U U 
Taillenarbeiterinnen 
finden ſofort dauernde Beſchäftigung. 
Frau Clara Schmidt, Gerberſtr. 13/15. 
Daſelbſt können ſich Lehrmädch. melden. 


Geübte Taillenarbeiterinnen 


finden dauernde Beſchäftigung, ſowie 

Schülerinnen werden jederzeit an⸗ 

genommen bei H. Sobiechowska, 
Katharinenſtr. 7, II. 

Eine Taillenarbeiterin kann ſich 
melden Gerechteſtr. 25, 2 Tr. 


Junge Mädchen, 


welche das Wäſchenähen erlernen 
wollen, können ſich melden bei 
Frau L. Kirstein, Bäckerſtr. 37. 


Saubere Aufwartung 


wird verlaugt Schuhmacherſtr. 1, II, r. 


Eine Aufwärterin geſucht. 
Zu melden Eliſabethſtr. 3, im Laden. 
0 ® 
Für Thorn 
wird für fpäteren Vertrauenspoſten 
ein tüchtiger, zuverläſſiger und ge⸗ 
wandter junger Mann geſucht als 
Einkaſſirer und Verkäufer für einen 
leicht abſetzbaren Bedarfs ⸗Artikel. 
Kleine Kaution erwünſcht. Angeb. u. 
87 an die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung. 


Einen Einkaſſirer 
und Nähmaſchinenreiſenden ver⸗ 


langen Bernstein & Go., 
Heiligegeiſtſtr. 12. 


Zwei äußerſt 


tüehtige _Tapeziergehilfen, 


firm in Dekoration und Polſter, erhalten 
ſofort oder vom 15. September dauernde 
Beſchäftigung. P. Trautmann, 
Thorn. 
Zwei tüchtige 


Capezier⸗Gehilfen 
können für dauernd ſofort eintreten 
bei Gebrüder Tews, 

Culmerſtraße. 
möbl. Zimmer mit Burjchengel. 
billig zu verm. Hoheſtr. 7, pt. 


Ludw. Zimmermann Mog. 


Feldbahn-Fabrik, 


Kohlenmarkt 35, Danzig, Kohlenmarkt 35, 


liefert zu Kauf und Miethe 
fliegende und feste Gleise, Rübenwagen, Kipplowries 
sowie Ersatztheile für jede Anlage. 


Einzuverläſſiger Malergehilfe 
u. ein Anſtreicher finden dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei J. 1 Zee 


Malergehilfen 


und Malerarbeiter ſtellt ein 
Wichmann, Malermeiſter. 


Malergehilfen 
a A. Zielinski, Malermeiſter, 
Thurmſtraße 12. 


Ein Schreiber 


(Anfänger) kann ſofort eintreten. 
Krienke, Gerichtsvollzieher, 
Bäckerſtraße 15, 2 Tr. 


Einen Lehrling, 


Sohn auſtändiger Eltern, verlangt 
O. Scharf, Kürſchnermeiſter, 
Breiteſtraße 5. 


Suche für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Delikateſſen⸗Geſchäft per 15. Oktober 


einen Lehrling 


mit guter Schulbildung. 
Paul Lotz, Bromberg. 


A. Wittmann, Schloſſermeiſter. 


Koypfſteinſchläger 


finden dauernde Beſchäftigung bei 
G. Soppart, Thorn. 


Das Verlegen 


von 


4000 meter 


Feldbahngleis 


von Bielawy nach Antoniewo ver⸗ 
giebt im Akkord 
Plehwe, 


Thorn, Mellienſtraße 103. 


16000 Mark 


zur abſolut ſicheren Hypothek geſucht. 
Gefällige Angebote unter A. S. an 
die Geſchäftsſt. dieſer Zeitung erbeten. 


6— 7500 Mik. 


auf ſtädt. Grundſtück von ſofort geſucht. 
Angeb. erb. u. G. E. 6 a. d. Geſchäftsſt. 


3000 Mk. a. Hypoth. zu vergeben. 
Angeb. u. B. K. an die Geſchäftsſt. erb. 


10—15 000 Ml. 


auf ein ſtädt. Grundſtück bei pupil⸗ 
lariſcher Sicherheit geſucht. Gefl. 
ſchriftliche Angebote unter 8. 100 
an die Geſchäftsſt. dieſer Ztg. erbeten. 


9000 Mark 


Hypothek anf einem ländl. Grundſtück 
zur durchaus ſicheren Stelle zum 1. 
Januar zu zediren. Von wem, ſagt 
die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 


Auf ein Grundſtück mit neu er⸗ 
bautem Wohnhanfe in Mocker werden 


zur 1. Stelle 3000 Mk. geſucht. 


Zu erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Ich ſuche auf mein Grundſtück zur 
erſten, ſicheren Stelle 


Mk. 
ſofort oder fpäter. 


Eigenthümer Karl Sonnenberg, 
Schilluo. 


Gürtnerei 


mit oder ohne Wohnung vom 1. Oktober 
zu verpachten. Schinauer, 
Mocker, Lindenſtr. 24. 


Zwei N 
fette Kühe 


und acht ſtarke 


Arbeitspferde 


— 
ſtehen zum Verkauf. 


dtſch., kurzhaarig, braun, 
zu verkaufen. Derſelbe 
hat flotte Suche, iſt haſenrein, guter 
Apporteur. An Zimmer und Kette 
gewöhnt. Feſter Preis 125 Mark. 
Görnemann, Büchſenmacher, 
Familieuhaus am Jakobsthor. 


Ein noch gut erhaltener 


Selhſtfahrer 


ſteht zum Verkauf in der 
Lackirerei am Zwinger. 


Splittgerber, Gramiſchen. f 
Hühnerhund, 


Das zur 


W. Rezulski'ſchen Konkursmaſſe 
gehörige Waarenlager 
13 Heiligegeiststrasse 13, 
beſtehend aus 


Stiefeln und 


Schuhwaaren 


aller Art für Herren, Damen und Kinder, wird zu bedeutend 


herabgeſetzten Preiſen ausverkauft. 


Beſtellungen nach Maaß 


ſowie Reparaturen werden ſchuell und ſauber ausgeführt. 


2 hier, geführte 


käuflich übernommen Habe. 


F. von Lochow’s 


Paul Engler, Konkursverwalter. 


Einem hochgeehrten Publikum von Thorn und Umgegend zeige 
ganz ergebenft an, daß ich das bisher von Herrn H. Waschkau, 


Bier-Versandt-Geschäft 


Indem ich bitte, mein Unternehmen gütigſt unterſtützen zu 
wollen, wird es mein eifrigſtes Beſtreben ſein, mir das Wohl⸗ 
wollen meiner werthen Kundſchaft durch gute und prompte Be⸗ 
dienung zu erwerben und dauernd zu erhalten. 

3 Hochachtungsvoll 
Julius Conrad, 
Mellienſtraße 90. 


= briginal-Petkuser Saatroggen, — 


in plombirten Säcken, zu Original⸗Preiſen des Züchters, 
auch jedes andere Saatgut empfiehlt, ſolange der Vorrath reicht 


Landwirthschaftliche Hauptgenossenschaft, 


Berlin N. W. 7, Dorotheenstr. 8. 


Gin großer Steinkahn 
für ſchwere Ladung, gut erhalten, 
mit faſt neuem Schirrzeug wegen 
Todesfalls ſofort billig zu verkaufen. 

Bäckerſtraße 3, part. 


Herten⸗Fahrrad 
(Brennabor), alles gut erhalten, für 
55 Mark verkäuflich bei 

Th. Pokrant, Schönwalde. 

L eich. Kleiderſpind und Bett 
ſchirm, 1 Waſchtiſch m. Marmorplatte 
u. einige Reiſekoffer ſehr bill. 3. verk. 
Neuſtädt. Markt 1 bei Reichert. 


zu verkaufen 
Betten Brombergerſtr. 66, II. 
Ein Poſten fait neuer 


Ofenkacheln 


ſteht zum Verkauf 
Gr.⸗Mocker, Mauerſtr. 31. 
Hiermit die ergebene Anzeige, daß 
mir Herr Rudd. Liebert, Podgorz 

den Verkauf ſeiner 


* 
Molkerei⸗Produkte 
für Thorn übertragen hat und empf. 
ich täglich friſch: Vollmilch, Butter⸗ 
milch, ſüße und ſaure Sahne, ff. 
Tafelbutter a Pfd. 1,20 Mk. und 
Käſe. Hochachtungsvoll 

A. Sellner, Strobandſtr. 8. 


Täglich friſche 


Nolkerei-Butter 


aus der Weißenburger Molkerei zu 
haben. Gerberſtraße 21. 


Tafel- Bulter, 


a Pfd. 1,30, Molkerei Culmſee. 
Gerberſtraße 18. 


L 


Feinſte, geſunde 


ind. Weintrauben 


Pfund 
40 Pfg., 
in ganzen Kiſten billiger. 
Carl Sakriss, 
Schuhmacherſtraße 26. 
0 
Neuen 


Masch Nanerkoll 


5 empfiehlt 
Heinrich Netz. 


Klavierunterricht 
ertheilt Fräulein Lambeck, Brücken⸗ 
ſtraße 16. Daſelbſt finden Pen⸗ 
ſionäre gute Aufnahme. 


Druck und Verlag von C. Dombromski in Thorn. 


Adam Kaczmarkiewiez““ 


einzig echte, altrenommirte 


Färberei 
Hauptetäbliſſement 


für chem. Reinigung 
von Herren- u. Damengarderoben ꝛc. 
Annahme, Wohnung u. Werkſtätte: 
vom 1. Oktober ab 


Thorn, Mauerſtraßze 36. 
Hausbefiber-Derein, 


Anfragen wegen 
Wohnungen 

ſind zu richten an das Bureau 
bei Herrn Paul Meyer, Bader⸗ 

ſtraße Nr. 10. 
8 3., 2. Et., 1000 Mk., Mellienſtr. 138. 
6 B., 1. Et., 1000 Mk., Eliſabethſtr. 20. 
6 8., pt., 800 Mk., Brombergerſtr. 45. 
5 Zim., 3. Et., 750 Mk., Breiteſtr. 29. 
4 Zim., 2. Et., 750 Mk., Gerberſtr. 27. 
Z., 2. Et., 700 Mk., Gerberſtr. 31. 
Zim., pt., 700 Mk., Wilhelmsplatz 6. 
Zim., 3. Et., 700 Mk., Gerberſtr. 27. 
„ 2. Et., 650 Mk., Jakobsſtr. 15. 
a 
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Ein, Laden, Thorn III, Mellienſtr. 


Nr. 90 zu vermiethen. Zu er⸗ 
fragen Schillerſtr. 12, part., links. 


Junger Kaufmann 


ſucht zum Oktober a. o., evtl. früher, in 
Mocker bei Thorn, mögl. in Nähe der 
Spritfabrik, möbl. Zimmer mit 
Penſion. Ausführliche Angebote 
unter Preisangabe an Bruno Müller, 
Freibergsdorf in Sachſen, Georgen⸗ 
gaſſe 67, II, erbeten. 
Mol. Zimmer mit Penſion zu 
haben Brückenſtr. 16, I, r. 
bl. Zimm. mit auch ohne Peuſ. 
zu verm. Brückenſtr. 32, III. 
e leine, freundl. Stübchen, 4. Etage, 
an ruhige Perſon zu vermiethen 
2 elegante Vorderzimmer vom 
1. Oktober zu vermiethen. 
Neuſtädt. Markt 12. 


Mittwoch den 4. d. Mts., 
abends 8 Uhr: } 


Eggl. in I. 
Zwei fein möbl, Zinner. 


parterre, mit auch ohne Burſcheu⸗ 
gelaß, von ſofort zu vermiethen 
Brombergerſtraße 104. 
Me lienitr. 89, Zimmer, möblirt, 
Eingang vom Hofe, ſof. zu verm. 
leines möbl. Zimmer zu ver⸗ 
miethen. Strobandſtr. 16, pt. r. 
Mob. Zimmer mit Klavier, mit 
oder ohne Penſion, für einen 
Militär ſofort geſucht. Angeb. u. 
S. B. 28 an die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
Ern möbl. Zimmer a. m. Penſion 
zu verm. Mauerſtr. 36, III. 
Mob. Vorderzimmer billig zu 
vermiethen. Gerſtenſtr. 14, II. 


Mohnung 
von 3—4 Zimmern, zu Burean⸗ 
zwecken geeignet, vom 1. Oktober 
1901 auf der Neu⸗ bezw. Wilhelms⸗ 
ſtadt geſucht. Angebote mit Preis⸗ 
angabe unter Nr. 98 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 
Wohnun zu vermiethen. 
1 Preis 300 Mark. 
Näheres R. Thober, Grabenfir. 167 
Wobnungen je 2 Zim. u. Zubeh. zu 
verm. Kaſernenſtr. 46. 
Die von Herrn Bangewerksmeiſter 
Jiigner innegehabte 


Wohnung, 
Brombergerſtr. 33, iſt v. 1. Oktober 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 

Fiſcherſtraße 55, I. 


Breiteſtraße 32, 


I. und III. Etage per 1. Oktober zu 
vermiethen. Julius Cohn. 


In unſerem Hauſe Breiteſtr. 37 
iſt eine 


Wohnung 


in der 2. Etage, beſtehend aus 6 
Zimmern, Balkon, Badeſtube ꝛc., per 
Oktober zu vermiethen. 


Yutobal. D, S 


in 2. Etage, vom 1. Oktober für 65 . 
zu verm. Näheres eine Treppe. 


Wohnung 


in der II. Etage, nach dem Neuſtädt. 

Markt gelegen, vom 1. Oktober zu ver ⸗ 

miethen. J. Kurowski, 
Gerechteſtr. 2. 


TTT 
Wohnung, 
Coppernikusſtr. 8, 1 Treppe, 
immer, Küche und Zubehör, vom 
Oktober d. Is. zu vermiethen bei 
Raphael Wolff, Seglerſtr. 25. 
Y ittelwohnungen für 200 bis 

360 Mk. pro Jahr zu vermiethen. 
A. Wittmann, Heiligegeiſtſtr. 7/9. 
Eine größere 


Parterre⸗-Wohnung 


zum 1. Oktober zu verm. Zu erft- 


Baderſtra 268, 2 Treppen hoch. 

erſtenſtr. 3, . rech. Wohnung, 

3 Zim. ꝛc. zu verm. Zu erfr. bei 
August Glogau, Wilhelmsplatz 6. 


Eine Wohnung von 5 Zimmern 
mit auch ohne Pferdeſtall und Zu⸗ 
behör iſt per 1. Oktober zu vermiethen. 
Garten⸗ u. Ulaueuſtr.⸗Ecke 64. 
Mocker, Wilhelmſtr. 7 
iſt eine Wohnung von 4 Zimmern n. 
Veranda vom 1. Oktober cr. billig zu 
verm. Näh. Brückenſtraße 5, I. 
Wobnnung von 3 Zimmern, Entree, 
und Zubehör zu vermiethen. 
Jakobsſtraße 9. 
Wobhnnug, 4 Zimmer, III Trppen, 
zu vermiethen Gerberſtr. 18. 
Martha Thober- 


Wobuung zu vermiethen, 2 Zimmer 
u. Küche, ſowie 1 Zimmer u. Küche 
mit allem Zubehör, Oktober zu beziehen. 
Zu erfragen Jakobſtr. 16, Br. 
fte Etage, Zimmer nebſt Zubeh., 

u. ein Laden nebſt Wohnung, 
auch zum Geſchäftszimmer ſich eignend, 
von ſofort zu vermiethen 


Hohe: u. Tuchmacherſtr.⸗Ecke. 


Eine goldene 


Damenuhr 


iſt von der Defenſionskaſerne durch 
die Heiligegeiſtſtraße, Breiteſtraße, 


2 


— 


— 


Eliſabethſtraße, Neuſtädtiſcher Markt, 


Tuchmacherſtraße nach der Gerſten⸗ 
ſtraße Nr. 9 oder von der Gerſten⸗ 
ſtraße Nr. 9 über den Neuſtädtiſchen 
Markt, die Eliſabethſtraße, Breite ⸗ 
ſtraße, Altſtädtiſchen Markt, Culmer⸗ 
ſtraße nach der Culmer Vorſtadt 
verloren gegangen. Der ehrliche 
Finder erhält angemeſſene Belohnung 
bei M. Kolasinski, Gerſtenſtr. Nr. 9. 

Am 28. Nüguſt 1901 abends iſt mir 
vom Korridor der Kaſerne 


mein Nad 
(Brennabor Nr. 13 u. 226 358) ab⸗ 
handen gekommen. Unteroffizier 
Suchomski 3/21. Gegen Beloh⸗ 
nung abzugeben bei 
Strehlow, Strobandſtr. 4, L. 
Von dem bekannten Kur⸗ 
Juſtitut Spiro⸗Sperg 
in Niederlöſtnitz bei Dresden liegt 
der heutigen Nummer ein Proſpe 
bei, der der Beachtung unſerer Leſen 
empfohlen wird. 


Hierzu Beilage 


— — — — 


mw 


Beilage zu Nr. 206 der „Thorner Preſſe“ 


Dienſtag den 3. September 1901. 


Der Krieg in Südafrika. 

Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchanplatz wird 
das Londoner Publikum durch das „Bureau 
Reuter“ in Ermangelung wirklicher Erfolge 
oder ſonſtiger guten Nachrichten mit lächer⸗ 
lich aufgebauſchten Meldungen von nichts⸗ 
ſagenden „Ueberrumpelungen“ u. dergl. ab⸗ 
gefüttert, die noch dazu meiſt ſchief für die 
Ueberrumpler ablaufen. Am Freitag konnte 
Kitchener allerdings einen kleinen Erfolg 
melden. Der engliſche Befehlshaber Garratt 
berichtet, er habe Piet Delarey, den Bruder 
des ftellvertretenden General-Kommandanten, 
ſowie einige Buren in der Nähe von Lods⸗ 
erg gefangen genommen. 

: ER, einem Raubzug der Engländer im 
weſtlichen Trausvaal, denn ehrlicher Krieg 
kaun das nicht genannt werden, macht „Reuters 
Bureau“ aus Klerksdorp vom 24. Auguſt 
folgende Mittheilung: Die Abtheilung unter 
Oberſt Williams machte in einem Monat den 
Marſch von Klerksdorp nach Taungs und 
zurück. Sie hatte mehrmals Zuſammenſtöße 
mit Buren. Die Engläuder nahmen 25000 
Schafe, 4060 Rinder, 184 Wagen und Karren, 
100 Pferde und Manlthiere und 47 Gewehre 
weg. Vier Buren wurden getödtet, acht ver⸗ 
wundet und 16 ergaben ſich. Mehrere tauſend 
Sack Getreide wurden vernichtet. — Wieviel 
Farmen niedergebrannt ſind, was das Bild 
dieſer gemeinen Räuberei vervollſtändigen 
würde, wird nicht geſagt. 

Daß die Lage in der Kapkolonie für Eng⸗ 
land ſich ſehr verſchlechtert hat, beſtätigen 
weitere der „Köln. Ztg.“ aus Kapſtadt zu⸗ 
gehende Meldungen. Die Erbitterung ſei im 
ganzen Lande im Wachſen. Nicht allein 

olländiſche Afrikauderkreiſe, ſondern auch 
engliſche Koloniſten ſeien ſehr verſtimmt. Die 
geſammte Kapkolonie bietet ein Bild der 
größten Unordnung. Große Beunruhigung 
11 die Thatſache hervor, daß engliſcherſeits 
wimer mehr Kaffernmiſchlinge bewaffuet 
verden, die ſich bereits mehrfach gegen die 
rer Waffen beraubten Weißen auflehnten. 
le Buren behaupten ihr Operatiousfeld 
zwiſchen den nach Kapſtadt und Port Eliſabeth 
ührenden Eiſenbahnlinien. Sie erhalten von 
Allen Seiten fortgeſetzt beträchtliche Ver⸗ 
Dee a Man begreift die Verſtimmung, 
bemüchtigt batgar der engliſchen Koloniſten 
des von Englch wenn man nachſtehenden Brief 
> ngländern verhafteten Führers des 
Afrikanderbonds, Merriman lieſt. Er ſchreibt 
aus Stellenboſch vom 6. Auguſt: „Ich habe 
fange aufgehört, mich noch über etwas zu 
Henn, aber trotzdem ich mich nachgerade 
erlogenheit in London gewöhnt habe, 


traf es mich doch wie ein Blitz, als ich las, Als 


daß Mr. Chamberlain erklärt babe, daß ſich 
noch niemand über das Kriegsrecht beklagt 
babe, das in der Kapkolonie gilt. Ich batte 
gedacht, daß Sauer und ich uns deutlich 
genug darüber ausgeſprochen hätten. Alle 
öffentlichen Verſammlungen find verboten, 
und erſt kürzlich wurde ein Abgeordneter, der 
kaum 50 Meilen von Kapſtadt entfernt wohnt, 
vor ein Kriegsgericht gebracht, weil er 50 
Leute in ſeiner Nähe hatte. Ein anderer 
Abgeordneter wurde deportirt, weil er ſich 
weigerte, in eine Stadtwache einzutreten. 
Und was allem die Krone auſſetzt, iſt, daß 
das Parlament, wo die Stimme des Volkes 
gehört werden ſollte, ſuspendirt iſt, gegen alle 
Geſetze und daß das Geld ſo ausgegeben wird, 
ohne daß das Volk ſeine Einwilligung dazu 
gegeben hätte.“ 

Wie aus Kapſtadt vom Freitag das „Reuter⸗ 
ſche Bureau“ meldet, find Burenabtheilungen 
unter Scheepers und van der Merve ſüdlich 
über Oudtshoorn hinaus vorgedrungen. Am 
27. Auguſt wurde heftiges Feuern weſtlich 
von Oudtshoorn gehört. — Nach einem Kap⸗ 
ſtädter Telegramm der „Daily Mail“ ſind 
zwei Burenkommandos, von denen eins von 
Scheepers befehligt wird, in die ſüdweſtlichen 
Diſtrikte der Kapkolonie eingedrungen, welche 
die Buren bislang unbehelligt gelaſſen haben. 

„Die entſetzlichen Zuſtände in den „Konzen⸗ 
tratiouslagern“ werden unumehr auch von 
einem der engliſchen Regierung unaheſtehenden 
Platt zugegeben. Dem „Standard“ wird aus 

rätoria vom Dounerſtag gemeldet: Ende 
a befanden ſich in den Konzentratious⸗ 
jonern Transvaals im Ganzen 62 479 Per- 
Fron, darunter 10000 Männer, über 23000 
vonnen und über 28000 Kinder im Alter 
Juli einem bis zu zwölf Jahren. Bis Eude 
860 waren 1067 Perſonen geſtorben, darunter 

: inder. — Und augeſichts dieſer fürchter⸗ 
hau Zahlen wagt man es noch zu be⸗ 
einten, daß für jene unglücklichen Opfer 

ner aller Menſchlichkeit und allem Völker⸗ 


recht ins Geſicht ſchlagenden Politik „aufs 
Beſte geſorgt“ ſei. Es wird eben immer 
klarer, daß man die Buren mit allen Mitteln, 
und wären es auch die ſchäudlichſten, aus⸗ 
rotten will. 

Das „Echo de Paris“ behauptet, Dr. Leyds 
habe vor kurzem bei dem Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen Delkaſſé thatſächlich Schritte gethan, 
um eine Zuſammenkunft zwiſchen dem Kaiſer 
von Rußland und dem Präſideuten Krüger 
in Kompiegue zu ermöglichen. Delkaſſé habe 
jedoch den Einwand erhoben, die Auweſenheit 
Krügers könne zu bureufreundlichen Runde 
gebungen Aulaß geben, deren Charakter mit 
dem des zu Ehren des Kaiſers und der 
Kaiſerin geplanten Feſtes nicht im Einklang 
ſtehe. Dr. Leyds habe im übrigen durch den 
Legationsſekretär van der Honven in der⸗ 
ſelben Angelegenheit bei dem Grafen Lams⸗ 
dorff Schritte unternommen. 


Provinzialnachrichten. 


Gollub, 27. Auguſt. (Erhäugt.) Der Maler- 
meiſter Kowalski hat durch Erhängen feinem 
9 5 Ende gemacht. Sorgen haben ihn dazu 

etrieben. PR 

x Briefen, 30. Auguſt. (Beſtätigte Wahl. Feuer.) 
Der bisherige Hilfeprediner Herr Bennewitz in 
Nynsk iſt von den Kircheugemeinde⸗Orgauen zum 
Pfarrer der nen begründeten Kirchengemeinde 
Rynsk berufen und als ſolcher von der Regierung 
beſtätigt worden. — Die Windmühle des Herrn 
Mithlenbeſitzers Technau iſt abgebrannt. 

Stuhm, 31. Auguſt. (Das Inft.⸗Regt. Nr. 61) 
traf heute hier mit der Elſenbahn von Thorn ein 
und bezog in Stuhm und Umgegend ihre 
us 75 Einquartierung wird voraugſichtlich 
echs Tage dauern. 

Aus dem Kreiſe Schlochau, 29. Auguſt. (Ein 
ruchloſes Verbrechen) verſetzte geſtern die Bevöl⸗ 
kerung in die größte Aufregung, Ein in Barken⸗ 
felde zugereiſter, ziemlich auſtändig gekleideter 
Fremder, ein Mann im Alter von etwa 25 Jahren, 
wagte es, in unmittelbarſter Nähe des Dorfes die 
17 jährige Tochter des Käthners und Schuhmachers 
8. von hier zu vergewaltigen. Das Verbrechen 
wurde aber bemerkt und der ſchleunigſt davon⸗ 
laufende Menſch verfolgt und feſtgenommen. Beim 
Einbringen deſſelben war die Empörung der Be⸗ 
völkerung jo groß, daß er von verſchiedenen Mäu⸗ 
nern arg geſchlagen wurde, ja vielleicht mit Knült⸗ 
teln todtgeſchlagen worden wäre, wenn nicht bes 
ſonnene Männer zur Mäßigung gemahnt hätten. 
Der Verbrecher, der erſt am 7. Auguſt aus dem 
Gefäugniß entlaſſen war, wurde in das Gerichts⸗ 
gefäuguiß zu Schlochau eingeliefert. 

Dt.⸗Krone, 30. Auguſt. (Verſchiedenes.) Die 
Grundſteinlegung der neuen evangel. Kirche ſoll 
am Sonntag den 15. September nach dem Haupt⸗ 
gottesdienſt ſtattfinden. — Für die neu zu erbauende 
Schule in Klawittersdorf hat die königl. Regierung 
ein Gnadengeſchenk von 13800 Mk. beantragt. — 
Den Verluſt dreier äußerſt werthvoller Pferde hat 
Herr Probſteipächter Eichſtädt zu beklagen. Der 
Kutſcher des Genannten wollte fich geſtern mit 
einem mit 3 Pferden beſpaunten Wagen na 
an e e 

en. ee * 
4 D Pferde etwas 
ein zu laſſen und lenkte deshalb in den See 


Kutſcher ſelhſt konnte ſich nur mit knapper Noth 
aus dem naſſen Elemente retten. 

Marienburg, 31. Auguſt. (Amtseinführung. 
Mauöverproviantamt.) Durch den Herrn Regie⸗ 
rungs⸗Präſidenten von Holwede aus Danzig fand 
heute nachmittag 12°, Uhr im Sitzungsſaale des 
Kreishauſes hierſelbſt die feierliche Einführung des 
neuen Landraths Freiherrn Seufft von Pilſach in 
Gegenwart der Kreisausſchußmitglieder, der Kreis⸗ 
beamten und der Kreisausſchußbeamten ſtatt. Vor 
dem Eiuführungsakte fand eine Kreisgusſchuß⸗ 
ſitzung ſtatt, in der u. a. über die Beſchaffung und 
Vertheilung der Saatgetreide, Futter- und Dünge⸗ 
mittel zꝛc. für die bedürftigen Landwirthe be 
vathen wurde. Später vereinigten ſich im „Hotel 
König von Preußen“ ſämmtliche Herren zu einem 
Mahl, an dem auch der Regierungspräſident theil⸗ 
nahm. Letzterer fuhr um 4 Uhr wieder nach Danzig 
zurück. — Ein Manuöverproviantamt für die dies⸗ 
jährigen Kaifermandver wird hier auf dem Mong⸗ 
lowsküchen Grundſtüſck in der Lauggaſſe eingerichtet. 
Einquartirung erhält Marienburg nur für einen 
Tag, im ganzen 400 Mann und 180 Pferde. Die 
Pferde werden in den Baracken untergebracht. 

Elbing, 31. Auguſt. (Ordensverleihung) Dem 
Oberſekretär beim Landgericht Elbing, Kanzlei⸗ 
rath Suckan, iſt aus Anlaß ſeines geſtern bes 
gangenen 50 jährigen Dieuſtjubiläums der Rothe 
8 4. Klaſſe mit der Zahl 50 verliehen 
worden. 

Dirſchau, 20. Auguſt. (Die hieſige Brotfabrik, ) 
Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung, iſt jetzt ſo⸗ 
weit fertiggebaut, daß in nächſter Woche die Be⸗ 
triebseröffuung erfolgen kaun. Die verſchiedenen 
Bearbeitungsmaſchinen werden durch elekriſche 
Kraft in Bewegung geſetzt und iſt der Betrieb ſo 
eingerichtet, daß jede Handarbeit möglichſt ver⸗ 
mieden wird. Vorläufig ſind zwei große Oefen 
aufgeſtellt, in welchen binnen 24 Stunden 60 Cent. 
Mehl zu Brot verarbeitet werden können. 

Danzig, 29. Auguſt. (Der Bahuhof für den 
Kaiſer) auf der kaiſerlichen Werft iſt nahezu voll⸗ 
endet. Wenn der kaiſerliche Sonderzug den 
Zeutralbahnhof paſſirt hat, muß er zunächſt bis 
nahe vor die Schichauwerft vorrücken, um fi 
dann in einer Kurve nordwärts nach der kaiſer⸗ 
lichen Werft zu wenden. Der hier liegende 
Sonderſchienenſtraug, der ſonſt zum Trausport 
von Bau⸗ und Feuerungs materialien nach der 
Werft dient, durchläuft die Schichaugaſſe und daun 
ein großes freies, der Werft gehörendes Gelände. 


ch Bromberg, 


Dieſes iſt durch einen ca. 2⅛ Meter hohen dichten 
Holzraum vollſtändig abgeſperrt und reicht bis 
unmittelbar an die kaiſerliche Werft, in deren 
Umzäunung das Geleiſe unmittelbar hinter dem 
Hauptverwaltungsgebände einläuft. In möglichſter 
Nähe des Liegeplatzes der „Hohenzollern“ iſt für 
den Kaiſer ein bequemer, geſchützter Perron mit 
Fußbodenbelag und Ueberdachung hergerichtet, vor 
dem der kaiſerliche Sonderzug hält, und der 
ſpäter noch geſchmückt wird. Vom Ende des 
Perrous führt quer durch den jetzt leeren Liege⸗ 
ſchuppen der Danziger Torpedobootsdlviſion eine 
Laufbrücke bis unmittelbar an die „Hohenzollern“, 
u deren Bord dann ſchließlich eine bequeme 
Doppeltreppe den Aufgang ermöglicht. Die nen. 
angelegte elektriſche Beleuchtung erſtreckt ſich nicht 
nur auf den Liegeplatz der „Hohenzollern und der 
Werft, ſondern auch auf den ganzen Schienen- 
ſtrang bis zum Zeutralbahnhof und auf die 
Hauptzufuhrſtraße zur Werft. Es find etwa 100 
Bogenlampen für die Kaiſertage aufgeſtellt; die 
Koſten für die erwähnten Arbeiten belaufen ſich 
auf etwa 25000 Mk. Für die Zeit der Auweſenheit 
des Kaiſers iſt außer dem ſtändigen Telephone 
und Telegraphenbureau der Werft, welches von 
Berliner Schutzlenten bedient wird, und außer 
einer militäriſchen Telegraphenſtelle, noch eine 
Telegrammabfertigungsſtelle der kaiſerlichen Poſt 
und eine Telephonſtation für die Danziger Schub⸗ 
maunſchaft angelegt. Von dieſer werden ſechs 
Schutzleute auf die Werft kommandirt; vier Leute 
haben ſtändigen Poſtendienſt an der „Hohen⸗ 
ollern“ und auf dem Wege zu ihr, zwei Leute 
aben vermittelſt ihrer direkten Telephonleitung 
nach der Polizeidirektion ſofort an dieſe die von 
Bord der „Hohenzollern“ ausgegebenen Beſtim⸗ 
mungen für Ab⸗ und Aufahrten des Kaiſers ꝛc. 
anzugeben. 5 
Bartenſtein, 29. Auguſt. (Sittlichkeitsver⸗ 
brechen.) Auf Veraulaſſung der Stgatsauwalt⸗ 
ſchaft wurde der Kämmerer Weſtphal des Gutes 
Fautshof wegen Verdachts des Sittlichkeitsver⸗ 
brecheus, verübt an der eigenen Tochter, durch den 
Gendarm verhaftet und dem Unterſuchungs⸗ 
gefäugniß zugeführt. i 
Naſtenburg, 29. Auguſt. (Abgeſtürzt.) Geſtern 
Nachmittag ſtürzte der beim Ban des Waſſer⸗ 
werks beſchäftigte Maurer Deſeller infolge eines 
Fehltritts in ein Baſſin und erlitt derartige Ver⸗ 
letzungen, daß er noch in der Nacht im Kranken- 
hauſe ſtarb. a 
Til ſit, 30. Anguſt. (Todesurtheil rechtskräftig 
geworden.) Wegen Mordes und ſchweren Raubes, 
begangen an dem greiſen Arzte Dr. Ferdinand 
Heidenreich, iſt bekanntlich am 3. Juli vom 
biefigen Schwurgerichte der 24 Jahre alte 
Tapezierergehilfe Ferdinand Albert Fermer aus 
Inſterburg zum Tode verurtheilt worden. Nach⸗ 
dem der Angeklagte am Sonnabend den 20. April 
mit einigen Arbeitsgenoſſen Schnaps getrunken 
hatte, faßte er den Eutſchluß, den genannten Arzt 
zu berauben und ging direkt in deſſen Wohunng in 
Tilſit. Als er demſelben gegenübertrat, griff er 
ihm ſofort an die Kehle. Dr. H. ſtürzte zu Boden 
und ſtarb, nachdem der Angeklagte noch verſucht 
hatte, ihm den Hals zu durchſchueiden. In die 
Hände des Mörders fiel ein Geldbetrag von über 
750 Mk. und eine Taſchenuhr. — Gegen das 
Urtheil hatte der Angeklagte Reviſion eingelegt, 
welche heute vor dem Reichsgericht zur Verhaud⸗ 
kam. Der Angeklagte erklärte in dem 


lu 
ch Sch ulftſtück, ich gebe den ſchweren Raub und den 


Todtſchlag zu, beftreite aber, den Vorſatz zum 
Tödten gehabt zu haben; er fei nur hingegaugen 
mit dem Vorſaßze zu rauben. Da hierin uur eine 
denne Bekämpfung der thatjächlichen Feſt⸗ 
ſtellungen zu erblicken war, erkannte das Reichs⸗ 
gericht auf Verwerfung des Rechtsmittels. 


Königsberg, 29. Auguſt. (Reuiger Sünder.) 
Von einem Ungenanuten find dem Magiſtrat 400 
Mark zur beliebigen Verwendung übergeben 
worden. Der Geber bekennt ſich in dem Ans 
ſchreiben zu einer ftrafbaren Handlung, welche er 
vor vielen Jahren bei Gelegenheit der Abfuhr von 
Schnee durch falſche Augaben gegen die Stadt be⸗ 
gangen hat. Zur Sühne feiner Schuld, und um, 
wie er ſagt, neben der Verzeihung Gottes auch 
die des Magiſtrats zu erhalten, hat er die Summe 
der Stadthauptkaſſe überſandt. 

Gumbinnen, 31. Auguſt. (Zum Mordprozeß 
Kroſigk.) Dem „Berl. Tabl.“ wird von hier tele⸗ 
nraphirt, daß Marten bis zur Entſcheidung des 
Reichsmilitärgerichts in Gumbinnen verbleibt. 
Die Ueberführung nach Königsberg ſoll der 
größeren Sicherheit halber ebenfalls inbetracht 
gezogen worden ſein. Geſtern wurde den Eltern 
Martens geſtattet, ihren Sohn im Gefänguiß zu 
ſprechen. Allen Militärperſonen iſt in der Ans 
gelegenheit bei Vermeidung von Arreſtſtrafen 
ſtreugſtes Stillſchweigen über Einzelheiten aus der 
Unterſuchung auferlegt worden. Dem Vernehmen 
nach ſteht eine neue Verhaftung des Sergeauten 
Hickel bevor. 

Juſterburg, 29. Auguſt. (Schweres Unglück.) 
Ein 2% jähriger Sohn des Gütervorſtehers Klemp 
pielte auf dem Zufuhrwege zum Gilterbahuhof 
und lief direkt vor die Pferde eines ſchwer beladenen 
Fuhrwerks. Da der Kutſcher die Pferde nicht ſo⸗ 
fort anzuhalten im Staude war, ging dem Kinde 
ein Rad des Wagens über den Kopf, ſodaß der 
Tod nach drei Stunden eintrat. 


Poſen, 29. Auguſt. (Zoologiſche Ausſtellung ge⸗ 
ſchloſſen.) Die hieſige Zoologiſche Ausſtellung 
wurde mit einer Schlußanſprache des Vorſitzenden, 
Herrn Fahrikbeſitzer Aſch, geſchloſſen. Die an drei 
Tagen geöffnete Ausſtellung war von rund 3000 
Perſonen beſucht. Bei der Verloſung wurden 83 
Gewinne im Geſammtwerthe von 600 Mk. ver⸗ 
theilt. Es waren dies ſämmtliche Thiere, die von 
den Ausſtellern angekauft worden waren., Der 
Verein beſchloß, ſich den Hundezüchter⸗Vereineu in 
Danzig, Königsberg ꝛc. anzuſchließen, 
um e mit den Vereinen im Jahre 
1903 hier eine große Hunde⸗Ausſtellung zu veran⸗ 
ſtalten. Die Ausſtellung des noch nicht ein Jahr 
beſtehenden PoſenerZoologiſchens Vereins zeigteſdie 
fekte Fortſchritte, welche die hieſige Züchterei 
eit einigen Jahren aufzuweiſen hat. 


— 


Aus der Provinz Poſen, 28. Auguſt. (Die Er⸗ 
richtung einer Acetylengaszeutrale) zur Beleuch⸗ 
tung der Straßen, öffentlichen und privaten Ges 
bäude haben die ſtädtiſchen Behörden in Opaleniga 
beſchloſſen. Die Anlage iſt zunächſt für 500 
Flammen berechnet. 

Inowrazlaw, 26. Auguſt. (Infolge der ſchlech⸗ 
ten Ernte und der allgemeinen Nothlage) haben 
viele Krieger⸗ und Landwehrvereine eine Betheill⸗ 
gung an dem hier am 21. und 22. September d. 
33. zu feiernden 9. Provinzial⸗Landwehrfeſt abge⸗ 
lehut. Der hieſige Laudwehrverein hat den An⸗ 
trag geſtellt, daß das Feſt erſt im Juni 1902 ge⸗ 
feiert werde. Alle dem Poſener Provinzialver⸗ 
bande angehörenden Vereine find aufgefordert 
worden, ſich über dieſe Angelegenheit zu äußern. 

Inowrazlaw, 28. Auguſt. (Die hieſigen öffeut⸗ 
lichen ſtädtiſchen Gebäude) ſind zu einem Geſammt⸗ 
werthe von 2 432 225 Mk., das Mobiliar dieſer Ges 
bände mit 163256 Mk. verſichert. Privatgebäude 
in der Stadt, im ganzen 2221, find mit einer Ges 
ſammtſumme von 12939500 Mk. verſichert, wofür 
17809 Mk. Prämien gezahlt werden. Zur Unter⸗ 
ſtützung erkrankter Feuerwehrleute iſt von den 
ſtädtiſchen Behörden ein Betrag von 300 Mk. zur 
Verfügung geſtellt worden. 2 

Bromberg, 29. Auguſt. (Die 5. Batterie des 
Feldartillerie⸗Regiments Nr. 53) wird vorausſicht⸗ 
lich am 31. d. Mts. aus dem Manövergeläude 
wieder in die Garniſon zurückkehren und hier 
Biwak beziehen, daunter den Pferden rotzverdächtige 
Erkrankungen vorgekommen find. 

Landsberg a. W., 28. Auguſt. Suu Der 
zweite Kaſſenführer Hellmuth Kutzer vom Vorſchuß⸗ 
verein in Friedeberg wurde in der vergangenen 
Nacht auf feiner Rückkehr von Königsberg hier, 
angeblich unter dem Verdacht des Betruges, ver⸗ 
haftet. Der Vorſchußverein ſoll empfindlich ges 
ſchädigt ſein. E 

Köslin, 29. Auguſt. (Einen Vatermörder) ver⸗ 
haftete die hieſige Behörde in der Perſon des 
neunzehnjährigen Kuechtes Emil Döhring, der am 
Sonntag Morgen ſeinen alten Großvater, den 
Hirten Fiß in Roſſuow, erſchoß, weil dieſer ihn 
beſchuldigt hatte, ſeiner Großmutter 80 Mk. ge⸗ 
ſtohlen zu haben. Sonntag Nachmittag hat der 
jugendliche Mörder noch, der im Dorfe als ein 
gefährlicher zank⸗ und ſtreitſüchtiger Menſch ges 
fürchtet war, an einem Kriegerfeſte in Seydel 
eee 0 und ſich beim Tanze vergnügt. 

„Köslin, 30. Auguſt. (Der jugendliche Mörder 
Döring) hat thatſächlich ſeinen von ihm erſchoſſenen 
Großvater, weil er das Geld nicht gefunden hat, 
nicht beitohlen; vielmehr find gelegentlich der 
gerichtlichen Sektion bei der Leiche des alten Fiß 
ſehr heimlich am Leibe verſteckt, bar 100 Mk. ge⸗ 
funden worden. Der Verhaftete hat alſo keinen 
Vortheil von ſeiner Blutthat gehabt; deuſelben 
Nachmittag ſah er aber einem Kriegerfeſt in einem 
Nachbardorfe zu. Um hierau theilzunehmen, hat 
er das Geld haben wollen. 

Köslin, 30. Auguſt. (Konzeſſton zum Straßeu⸗ 
bahnbau nachgeſucht.) Herr Kaufmann Paul Likten 
hat beim Magiſtrat die Ertheilung einer Konzeſſton 
auf 50 Jahre zu einer Pferdebahn vom hieſigen 
Bahnhofe durch die Stadt bis an den Fuß des 
Gollenberges beantragt. Von der Stadt wird die 
Errichtung eines eigenen Elektrizitätswerkes mit 
einer Bahn erwogen, 

Aus Pommern, 27. Auguſt. (Die Verhaftung) 
der verwittweten Baronin v. Eickſtedt⸗Krugsdorff, 
iiber die wegen Unterſchlagung und Arreſtbruchs 
die Unterſuchungshaft verhängt iſt, hat die Kös⸗ 
liner Staatsanwaltichaft angeordnet. Die bisher 
7 a re auſäſſige Dame iſt eine Greiſin von 

Jahren. 

—— . — ——— 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 2. September 1901. 


— Gerſonalien bei der Bauverwal⸗ 
tung.) Der Regierungs⸗Baumeiſter Wiudſchild 
in Fordon iſt zum Waſſerbauinſpektor ernannt. 
Die Regierungs⸗Baumeiſter Buſſe in Potsdam und 
Sittard in Danzig find zu Eiſenbahn⸗Bau⸗ und 
Betriebs ⸗Inſpektoren ernaunt. 

— (ür die diesjährigen Kaiſer⸗ 
manöver), die bekauntlich am 17. und 18. Sep» 
tember in der Umgegend von Dirſchau von dem 
1. und 17. Armeekorps abgehalten werden, iſt eine 
Neuerung eingeführt, die für die geſundheitlichen 
Verhältuiſſe der dabei inbetracht kommenden 
Truppentheile von großer Tragweite ſein wird. 
Es iſt nämlich eine genaue Feſtſtellung der Waſſer⸗ 
verhältniſſe ſämmtlicher im ganzen Manöver⸗ 
gelände liegenden Städte, Dörfer, Ortſchaften und 
Gutsbezirke vorgenommen mit der Abſicht, genaue 
Aufſtellungen darüber den Führern der einzelnen 
Truppentheile zugehen zu laſſen. Ju dieſer Auf⸗ 
ſtellung iſt ſowohl die Menge wie die Güte des 
Waſſers berückſichtigt. Es wird eingehend dar⸗ 
gelegt, welche öffentliche Gewäſſer, als Seen, Flüſſe, 
Bäche, Teiche, Braaks, Quellen u. ſ. w. vorhanden 
find und wieweit fie von den betreffenden Orten 
liegen, wieviel öffentliche und wieviel private 
Pumpen, Brummen u. ſ. w. jede Gemeinde beſitzt; 
dann iſt augegeben, welche Waſſermengen die 
letzteren geben, in welcher Zeit ſie ſich ergänzen, 
wie ſich die Menge zum Bedarf der Gemeinde ftellt, 
wieviel Waſſer außer dem gewöhnlichen Verbrauch 
entnommen werden kann und ob das Waſſer trink⸗ 
bar iſt für Menschen bezw. für Pferde. Ferner 
werden bei den Manövern noch beſondere Deſtlillier⸗ 
apparate zur Anwendung kommen, um Waſſer 
zum Genuß für Meuſchen und Thiere geeignet zu 
machen. Man beabſichtigt, einen eigenen Waſſer⸗ 
dienſt einzurichten, der einem Sanitätsoffizier 
unterſtellt ſein und der darauf abzielen ſoll, in 
allen Lagen ſelbſt die größten Truppenabtheilungen 
ſtets reichlich mit gutem Trinkwaſſer zu verſorgen. 
Dieſelben Verſuche, die jetzt bei den Kaiſermanövern 
gemacht werden jollen, werden ſpäter bei anderen 
Truppenübungen fortgeſetzt werden. 

— (Güterbeförderung infolge der 
1 Die Kaiſermanöver im Sep⸗ 
tember werden auch auf den Güterverkehr einen 
ſtarken Einfluß ausüben, und es wird dem Eiſen⸗ 
bahnperſonal auch beim beſten Willen ſchwer mög⸗ 
lich fein, während dieſer Zeit dieſen Verkehr glatt 


abzuwickeln, zumal auch der allgemeine Perſonen⸗ 
erlebe auf den in der Nähe der Manöver ge⸗ 
legenen Stationen eine erhebliche Steigerung er⸗ 
fahren wird, und Güterwagen Fiir Pferde, Gepäck 
n. f. w. in großer Zahl gebraucht werden. Nament⸗ 
lich werden aber diejenigen Stationen, von denen 
gegen Ende der Manöver die Abſendung der großen 
Truppentrausporte zu erfolgen hat, infolge der 
umfangreichen und zahlreichen Züge und durch die 
gebotene Schnelligkeit und Pünktlichkeit, mit der 
dieſe Züge zur Abſendung gelangen müſſſen, ſtark 
in Anſpruch genommen ſein. So werden am 17. 
bis 20. September leinſchl) die Stationen der 
Strecken Prauſt⸗Dirſchan⸗Marienburg lausſchl.), 
Dirſchgu⸗Piſchwitz und der Nebenbahuſtrecken 
Hohenſtein⸗Berent, ſowie Simousdorf⸗Tiegenhof 
durch jene Truppenbeförderung ganz beſonders zu 
thun haben und daher in der Abwickelung des 
Frachtgutverkehrs, ſowohl bei der Annahme wie 
der Ausgabe von Frachtgütern und Wagenladungen, 
ſtark behindert ſein. Das Publikum wird hiernach 
gut thun, ſich rechtzeitig, möglichſt noch vor den 
Manövern, beſonders aber vor den angegebenen 
Tagen, mit allem nöthigen zu verſehen und die 
Aufgabe von Frachtſtückgütern und Wagenladungen 
von und nach den genannten Stationen und 
Strecken in der angegebenen Zeit möglichſt ganz 
zu unterlaſſen und auf die Zeit nach dem 20. Sep⸗ 
tember zu verſchieben, da daun wieder auf pünkt⸗ 
liche Geſtellung der Wagen und Durchführung 
aller Transporte, ſowie ſonſtige ordnungsmäßige 
Bedienung der Frachtintereſſenten gerechnet werden 
ann. 

— Die Hinterbliebenen von Volks⸗ 
ſchullehrern, die vor dem 1. April 1900, alſo 
bor dem Inkrafttreten der geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen, betreffend Reliktenverſorgung geſtorben 
ſind, ſind ſchlechter geſtellt als die Hinterbliebenen 
der erſt nach der anderweitgen Regelung der Witt⸗ 
wen⸗ und Waiſenverſorgung geſtorbenen Lehrer. 
Die zur Ausgleichung der Härten von Staatswegen 
zur Verfügung ſtehenden Mittel reichen trotz Ver⸗ 
doppelung des betreffenden Foude im letzten 
Stgatshaushaltsetat — es find 300 000 Mk. für 
dieſen Zweck bewilligt — bei weitem nicht aus. 
Aus dieſem Grunde hat der Kultusminiſter unlängſt 


an die Städte den Wunſch gerichtet, daß die 
leiſtungsfähigen Kommunalverbände auch den 


Hinterbliebenen der vor dem 1. April 1900 ver⸗ 
ſtorbenen Volksſchullehrer die nach dem neuen Ge⸗ 
ſetz zu zahlende höhere Penſion in Form von Zu⸗ 
ſchüſſen gewähren möchten. Dieſe Angelegenheit 
wird demnächſt die Magiſtrate und Stadtverord⸗ 
neten-Verſammlungen der Städte beſchäftigen. Die 
Stadtvergrdneten⸗Verſammlung in Aachen hat be- 
reits darüber verhandelt, und einen Antrag des 
Magiſtrats auf Gewährung ſolcher Relikten⸗Zu⸗ 
ſchüſſe abgelehnt, weil keine Verpflichtung dazu 
für die Stadt vorliege. 

— (Von der Reichsbank.) Am 20. Sep⸗ 
tember d. Is. wird in Altona an Stelle der bis⸗ 
herigen Reſchsbanknebenſtelle eine Reichsbankſtelle 
errichtet. 

— (Vom oberſchleſiſchen Holzgeſchäft) 
meldet die „Bresl. Ztg.“ Im oberſchleſiſchen 
Holzhandel kriſelt es beträchtlich. Nachdem vor 
ca. drei Wochen die Beuthener Holzgeſchäfte Emil 
Guttmann und Ko. und L. Krauſe Konkurs au⸗ 
melden mußten, ſind jetzt in Kattowitz die Kom⸗ 
n Ludwig Sachs u. Ko. und A. 
Kromoliuski in Zahlungsverlegenheiten geratben. 
Die Paſſiva bei Sachs betragen 240000 Mk., b 
Kromolinski 50 000 Mk.; dieſen Schulden ſtehen 
jedoch bei beiden Firmen ganz geringfügige Aktiva 
gegenüber. Man war zwar bemüht, einen außer⸗ 
* Vergleich von 20 Proz. zu Stande zu 

ringen, er iſt jedoch in beiden Fällen nicht zu 
Stande gekommen. Man erwartet in unterrichte- 
ten Kreiſen auch noch weitere bedeutendere Zah⸗ 
1 in der Holzbranche. Die Ur⸗ 
ſachen dieſer plötzlichen Kriſis liegen nur zum Theil 
in der allgemeinen Stockung des Bangeſchäftes, 
hauptſächlich aber in der plötzlichen Zurückhaltung 
der Banken, die die Diskontirung von Geſchäfts⸗ 
wechſeln einftellten. Freilich darf nicht verſchwiegen 
werden, daß die Banken unter den bezüglichen bei 
ihnen vorkommenden Diskonten viel Gefälligkeits⸗ 
accepte der Holzhändler vermuthen, was auch zu⸗ 
treffen dürfte. Jedenfalls herrſcht in oberſchleſiſchen 
Holzhändlerkreiſen eine allgemeine Unſicherheit und 


— 


Für die Küche des II. Ba- 
taillons Infanterie- Regiments 
Nr. 176 werden für die Zeit vom 
1. Oktober 1901 bis 30. Sep- 
tember 1902 folgende Lieferungen 
vergeben: 

1. Viktualien, 

2. Kartoffeln, Gemüſe, 

3. Milch und Entnahme von 

Abfällen. 

Getrennte Angebote ſind bis 
um 11. September d. Is. ver⸗ 
chloſſen der unterzeichneten 

fichen » Verwaltung (Anſchluß⸗ 


überzogene 


— = 
Metall-, eichene ſowie mit Tuch 


Särge, Steppdecken, 


Ilguheit, da niemand weiß, welche Zahlungsein⸗ 
deins die nächſte gilt noch bringen wird. 

— (Bur neuen echtſchreibung.) Der 
Leiter der Reformbewegung für die deutſche Recht⸗ 
ſchreibung, Direktor Dr. Duden in Hersfeld, der 
mit der Ausarbeitung des neuen orthographiſchen 
Wörterbuches betraut iſt, hat auf die Anfrage 
eines um die Schreibweiſe ſeines neuen Lehr⸗ 
buches verlegenen Schulmannes geantwortet, daß 
für die 1902 zur allgemeinen Einffihrung be⸗ 
ſtimmten Aenderungen alle Einzelheiten noch nicht 
feſtſtänden, daß aber jedenfalls das th aus allen 
urſprünglich deutſchen Wörtern, das ph aus 
—— wie „Epheu“ zugunſten des f verſchwinden 
werde. 

— (Demüberhandnehmenden Schmug⸗ 
gelweſen) ſoll durch eine ſchärfere Kontrole der 
ruſſiſch⸗ſchleſiſchen Grenze vorgebeugt werden. 
Rußland hat nach der „Schleſ. Ztg.“ eine neue 
Sorte von Grenzbeamten geſchaffen, Geheim⸗ 
poliziſten, welche in Zivilkleidung ihren Dienſt 
nicht direkt an der Grenze verrichten, ſondern zu⸗ 
meiſt ihr Augeumerk auf die Verbindungsſtrecke 
und den beſonders begüuſtigten Verkehr zwiſchen 
dem ruſſiſchen Greuzorte und dem nächſtgelegenen 
Nachbarort richten. Durch dieſes Ueberwachungs⸗ 
ſyſtem find ſchon gauze Wagenladungen mit 
Schuittwaaren, Uhren und dergleichen aus Deutſch⸗ 
land begehrten Artikeln noch im letzen Augenblick, 
d. h. kurz vor endgiltiger ſicherer Unterbringung 
der unverzollten Waaren im Schmugglerheim, be⸗ 
ſchlagnahmt worden. Auch in Preußen iſt die 
Koutrole verſchärft worden. Iſt doch erſt in der 
verfloſſenen Woche auf der ſüdlich gelegenen Grenz⸗ 
ſtrecke ein in guten Verhältniſſen lebender Grund⸗ 
beſitzer von preußiſchen Grenzaufſehern betroffen 
worden, als er eine Wagenladung ruſſiſcher 
Schweine bereits über die Grenze geſchmuggelt 
hatte. Es waren nicht weniger als 17 Schweine 
auf dem Wagen, welche nun als Kontrebande be⸗ 
ſchlagnahmt wurden. 


— (Ueber den polniſchen National⸗ 
ſchatz) berichten die polnischen Blätter, daß am 
Vorabend einer Sitzung des Rathes des polniſchen 
Muſeums in Raperswyll eine Sitzung des Ver⸗ 
waltungsrathes des Nationalſchatzes abgehalten 
worden ſei, in welcher der Vorſitzende, Oberſt von 
Milkowski, über den Staud des Schatzes referirt 
habe. Am 31. Juli d. 38. erreichte danach der 
Natioualſchatz die Höhe von 219466 Franks; die 
Zinſen beliefen ſich auf 7872 Franks. Von der 
letzteren Summe ſind zwei Drittel, alſo 5348 Frks.“ 
der Nationalliga übergeben worden. — Die Na⸗ 
tionalliga hat in letzter Zeit einen Aufruf ver⸗ 
breiten laſſen, in welchem zu einem Kampfe nach 
drei Fronten aufgefordert wird. 

— (Himmels⸗Erſcheinungen im Sep⸗ 
tember) Nach den kurzen Nächten des Sommers, 
in denen ſteter Dämmerſchein die Sterne nur 
wenig hervortreten ließ und nur die hellſten 
unſeren Blicken zeigte, beginnt jetzt die zeitiger 
eintretende Dunkelheit dem Freunde des geſtirnten 
Himmels wieder Gelegenheit zu geben, ſich be⸗ 
wundernd an der mannigfachen Pracht des Fir⸗ 
mameuts zu ergötzen. Nicht nur die hellen Sterne 
ſcheinen zu uns hernieder, auch die ſchwächeren, 
weit zahlreicheren ſchimmern hervor, und auch die 
Milchſtraße mit ihrem milden Scheine zeigt ihren 
Bogen wieder, wie lichtes Gewölk den Himmel 
umſpaunend Am 23. September erreicht die 
Sonne den Aegugtor, auf der ganzen Erde find 
daun Tag und Nacht gleich lang. Während am 
1. September der Sonnen-Anfgang um 5¼ der 
Sonnenuntergang um 6%, Uhr erfolgt, ſodaß der 
Tag 13½ Stunden dauert, geht die Sonne am 30. 
September erſt nach 6 Uhr auf und bereits gegen 
5½ Uhr unter; der Tag währt nur noch 11”, 
Stunden. Neumond iſt am 12. September, Voll⸗ 
mond am 28. September. Von den Planeten 

uden wir nun den änßerſten, Neptun, nicht am 

bendhimmel. Er ſteht im Bilde des Stiers und 
geht zuerſt gegen 11 Uhr, zuletzt Pr Stunden 
früher unter. Die übrigen ſechs Planeten halten 
ſich in den Sterubildern Jungfrau. Wage, Skor⸗ 
pion und Schütze auf. Merkur, Venus und Mars 
ſtehen für die Beobachtung nicht günſtig, weil ſie 
in den Souneuſtrahlen verſchwinden und auch an 
und für ſich recht lichtſchwach ſind. Jupiter, der 
mächtigſte Planet, ſtrahlt mit prächtigem Glanze 
im Schützen. Saturn ſteht links von ihm. 


e Moder, 2. September. (Verſchiedenes.) Am 
Sonnabend Abend beging die „Liedertafel Mocker“ 
ihr Sommerfeſt in den Räumen des Wiener Cafe. 
Gäſte, unter dieſen Vertreter der Thorner Lieder⸗ 
tafel, waren bei dem ungünſtigen Wetter in nicht 
ſo großer Zahl erſchienen als bei ſonſtigen Feſt⸗ 
lichkeiten unſerer Liedertafel. Die Jnſtrumental⸗ 
und Geſangsvorträge boten reiche Abwechſelung. 
Die geſanglichen Leiſtungen ließen einen erfreu⸗ 
lichen Fortſchritt in der Entwickelung und Schulung 
des Chores unter der Leitung des zeitigen Diri⸗ 

enten Herrn Kautor Sich deutlich erkennen. Leb⸗ 
hafte Beifallsbezengungen folgten dem Vortrage 
jedes Liedes. Es iſt ſchwer zu entſcheiden, welchem 
die Perle zuerkannt werden muß. Den muſika⸗ 
liſchen Darbietungen ſchloß ſich der Tanz au. — 
Die Gemeindevertretung hat Mittwoch den 4. 
d. Mts. 4 Uhr eine Sitzung, in der u. a. eine 
engere Auswahl der Bewerber um die Gemeinde: 
vorſteherſtelle vorgenommen werden ſoll. Für 
jeden Gemeindeverordneten liegen die Bewerbungen 
bis zum Sitzungstage täglich von 4—6 Uhr nach⸗ 
mittags im Dienſtzimmer des Gemeindevorſtehers 
zur Einſicht aus. — Die St. Georgengemeinde 
wird in nächſten Tagen die Auflaſſung der an der 
Bergſtraße gelegenen Theilgrundſtücke herbeiführen, 
welche von den Herru Kratz und Lipke in Mocker 
zum Zwecke der Erbauung eines Pfarrhauſes und 
„ getan nnd. stan) Daß 8 

e Gurske, 31. Auguſt. (Unfall.) Daß Luſt ſich 
ſchnell in Schmerz umwandeln kann, mußte 
geſtern der 12 jährige Sohn der Poſtbotenwittwe 
Kuffel aus Alt⸗Thorn erfahren. Derſelbe ſprang 
geſtern Nachmittag in jugendlichem Wagemuth 
über eine Wagendeichſel eines frei auf dem Wirth- 
ſchaftshof des Beſitzers U. hierſelbſt ſtehenden 
Wagens. Er ſtieß dabei an und fiel jo unglücklich 
zur Erde, daß er ſich den Unterarm brach. Der 
Bedauernswerthe wurde ſofort ins Diakoniſſenhaus 
nach Thoru gebracht. 


Theater, Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Nach der „Voſſ. Ztg.“ hat Hermann 
Sudermann ein neues Schauſpiel 
vollendet, „Glück“ betitelt, das gleichzeitig 
im Berliner Leſſing⸗Theater und im Mün⸗ 
chener Hoftheater zur erſten Aufführung ge⸗ 
langen ſoll. 

Camille Saint⸗Saöns, der ſoeben 
die Friedensklaſſe des Pour⸗le⸗mérite⸗Ordens 
erhalten hat, legt, wie der „Matin“ mit⸗ 
theilt, der neuen Oper „Pharyſatis“, die er 
im kommenden Winter auf den kanariſchen 
Inſeln zu jkomponiren gedenkt, ein deutſches 
Textbuch zu Grunde. 


Mannigfaltiges. 

(Die Eutziehung des Sanitäts⸗ 
rathstitels), welche vom „Reichsanzeiger“ 
verkündet wurde, iſt keineswegs auf irgend 
eine unehrenhafte Handlung oder ärztliche 
Verfehlung des betroffenen Herrn Dr. med. 
Philipp Jakob Steffan in Marburg a. L. 
zurückzuführen, ſondern lediglich auf die 


Weigerung deſſelben, die mit der Verleihung 
des Titels verknüpften Diplomkoſten im Der 


trage von 300 Mk. zu entrichten. Dr. Steffan, 
der ein vielbeſchäftigter Arzt in Frankfurt 
a. M. geweſen iſt und ſich nunmehr in Mar⸗ 
burg zur Ruhe geſetzt hat, erhielt, wie das 
üblich iſt, nach 25 jähriger Ausübung des 
ärztlichen Berufes den Titel als Sanitäts⸗ 
rath. Nach Herrn von Miquels Stempel⸗ 
ſteuergeſetz wird ein jedes Sanitätsrathspatent 
mit einer Stempelftener von 300 Mk. belegt. 
Dr. Steffan bezahlte zwar zunächſt die 
Stempelgebühr. Hinterher kam bei ihm aber 
die Anſchaunng zum Durchbruch, er habe die 
Verleihung des Sanitätsrathstitels nicht nach⸗ 
geſucht; überhaupt ſei die Verleihung ohne 


Mont 


Breiteſtr. 42. 


den 2. his 


J. KLAR. 


Freitag den 6. September: 


Grosser Schürzen- Verkauf! 


zu noch nie dagewesen billigen Preisen. 


Breiteſtr. 42. a 


ſein Zuthun erfolgt; es jei eine Auszeichnung, 
die ihm vom Staate aus eigenem Willen der 
Behörden in Anerkennung ſeines Wirkens 
zutheil geworden ſei, deshalb ſei es unbillig, 
für die Verleihung des Titels eine Abgabe 
zu erheben. Dr. Steffan verklagte den Steuer⸗ 
fiskus auf Zurückgabe der Stempelgebühr. 
Er verfolgte ſeine Klage durch alle Inſtanzen, 
aber ohne Erfolg. Er wurde mit der Klage 
abgewieſen. Wahrſcheinlich hat er daraufhin 
um die Zurücknahme des ihm ertheilten 
Patentes als Sauitätsrath gebeten, und ſeinem 
Geſuche iſt willfahrt und durch den Reichs⸗ 
anzeiger ohne Augabe von Gründen bekaunt 
gemacht worden. 

(Dr. Simoni.) Seit mehreren Tagen 
liegt im Wiener Stefauieſpitale der bekaunte 
Naturheilapoſtel und Wanderreduer Dr. G. 
Simoni bewußtlos darnieder. Derſelbe wurde 
von einem elektriſchen Tramwaybahnwagen 
zu Boden geriſſen und erheblich verletzt. Dr. 
Simoni, der im 75. Lebensjahre ſteht, war 
früher Beſitzer einer Naturheilanſtalt in Frei⸗ 
ſtritz und zog dann in der Welt herum, über⸗ 
all Vorträge über Naturheilverfahren haltend. 

(Selbſtmord.) Nach Meldung aus 
Lemberg tödtete ſich der Dichter Nikolaus 
Biernacki⸗Rodoe durch einen Revolverſchuß. 

(Schiffsunglück.) In der Nähe von 
Farſund kenterte bei orkauartigem Sturm der 
norwegiſche Fiſcherkutter „Lekua“. Von der 
ſieben Maun ſtarken Beſatzung ertrauken vier, 
die übrigen wurden von einem ſchwediſchen 
Kutter gerettet. 

(Durch einen gewaltigen Orkan) 
und Wolkenbruch wurden Montag Nachmittag 
in Fiume große Verheerungen angerichtet. 
Das Marineſeebad iſt zur Hälfte verſunken, 
am Warenquai kamen Frachtwaggons ing 
Rollen, wobei eine Perſon getödtet wurde. 
Man fürchtet, daß auch Schiffen auf dem Meere 
Unfälle zugeſtoßen ſind. 


Verantwortlich fur den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Amtliche Notierungen der Danziger Produkten⸗ 
Börſe 


vom Sonnabend den 31. Auguſt 1901. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Delianten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne ſogenannte Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

hochbunt und weiß 766-788 Gr. 167—172 Mk., 

inländ. bunt 777 Gr. 160-168 Mk., inländ. 
roth 692—793 Gr. 128—152 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
Gr. Normalgewicht inländ. grobkörnig 732 bis 

765 Gr. 133 Mk. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

dae per Tonne von 1000 Kilogr. inländ 
123 —132 Mk. 

Raps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 
Winter⸗ 254 Mk. 

Dotter per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
190 ME 


Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,20 Mk., 
IR, 2 . Weizen Mk., Roggen⸗ 


Hamburg, 31. Auguſt. Rüböl ruhi 
— Kaffee behauptet, Umſatz 2000 Sad ea 57. 
ſtetig, Standard white loko 6,90. — Wetters 
aufklärend. 


3. Sept.: Sonn.⸗Aufgang 5.14 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 6.43 Uhr. 
Mond⸗Aufgaug 8.40 Uhr. 


Mond⸗Unterg. 11.16 Uhr. 


{ 0 
Zu vermiethen 
in dem nen erbauten Gebände 
Baderſtraße 9: 
3 Wohnungen, von je 5 Zimmern, 
Entree, Badezimmer, Küche, Balkon 
und Zubehör, 
1Hinterwohnung, 3 Zimmer, Küche 
und Zubehör, 
1 Laden nebſt 1 oder 2 Stuben, 
Geſchäfts⸗Kellerränme, 
1 Komptoirzimmer. 


— — —j—ä6v—k—— 


. Bitte die Auslagen zu beachten. 
Kleider u. Jacken, eee N ehe 


kaſerne öſtlich) einzuſenden. 


RN ER 


Küchen verwaltung 
des II. Bataillons Inftr.⸗Regts. 
Nr. 176. 


Die Chemische Waschanstalt 
und Färberei 


W. Kopp, Thorn, 


Seglerstr. Nr. 22, 
empfiehlt ſich dem geehrten Publikum. 


—— —ͤ— 


hohler Zähne beseitigt sicher 

sofort Kropp's Zahnwatte* 
200% Carvacrolwatte) & Fl. 50 Pfg. 
nur echti.d. Drogerien Paul Weber, 
Breitestr. 26 u. Culmerstr. I; Anton 
Koczwara, Elisabethstr. 12 u. Hugo 
Claass, Seglerstr. 22. 


Gummiwaaren 
jeder 10 57 Porto 
reisliſte gegen 10 Pf. Porto. 
i — 2 Frankfurt a. M. 
r 


von den einfachſten bis zu den ele⸗ RR SFR 


ganteften, liefert m billigſten Preiſen 
8 


Sargmagazin 
A. Schröder, 


Coppernikusſtraße 41, 
an der Gasanſtalt. 


Probſteier und Petkuſer Abſaat. 
Direkte Abladung von Produzenten. 


Heſundes Noggenpreßſtroh 
; Sul 


offerirt äußerſt preiswerth 


H. Safian, Thorn. 


Roggenſtroh 


in Bunde, Maſchinendruſch, à Ztr. 
2,50 Mark offerirt 


Wilh. Hartmann, 
Bahnhof Pritzwalk. 

leine freundl. Wohnung zu ver⸗ 
miethen. Gerberſtr. 11. 


Tü 


45 
= 


Die bisher von Herrn Zahnarzt 
Dr. Birkenthal innegehabte 


Wohnung, 
Breiteſtraße 31 J, 


iſt von ſofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei 
Herrmann Seelig, 
Thorn, Breiteſtraße. 


Wohnungen “ Backerſtraße 16. 


Druck und Verlag von C. 


chtige und gemandte 


8 —— 
© Gutzarbeilerinnen 
Iſtpr. Saatroggen, 2 


verlangt 


Minna Mack's Nachflg., 
Putz⸗ u. Modewaaren⸗ Magazin, 


Baderstrasse, Ecke Breitestrasse. 
ne al Wilhelmsplatz 6. 


Schöne Parterre⸗Wohnung, 4 
Zimmer, Badeſtube ꝛc., per 1. Oktober 
zu vermieten. August Stege 

un meinem Hauſe Coppernikusſtr. 

22 find vom 1. Oktober cr. 2 
einzelne Stuben zu vermiethen. 


beſtehend aus 


8 Zimmern 


nebſt allem Zubehör, 2. Etage, iſt Alt⸗ 
ſtädtiſcher Markt 16 von ſofort 
zu vermiethen. W. Busse. 
u meinem Haufe Heiligegeiſtſtr. Nr. 
J! iſt eine Wohnung, nach der 
Weichſel gelegen, beſtehend aus drei 
Zimmern, Küche, Balkon und Zubehör 
vom 1. Oktober er. zu verm. 


ohnung, 2. Et., 5 Zim., Alkoven, 
Ent., gr. Zub., v. Frau Gerichtsrath 
Strecker v. Jahre bew., weg. Verzugs 
vom J. Oktober zu verm. Näheres bei 


J. Zu erfragen: Baderſtraße 
Serrihaitlie Wohnung, 
1. Etage, 
8 Brückenſtraße 11, 7 Zimmer mit 


allem Zubehör, zum 1. Oktober d. J. 
zu vermiethen. 


Max Pünchera. 


Albrechtſtraße 6 


von ſofort 5 Zimmer, Badezimmer 
ꝛc., vom 1. Oktober, 4 Zimmer, 
Badezimmer ꝛc., beides 2. Etage, zu 
vermiethen. Näheres Hochparterre. 


Wohnung, 


3. Etage, renovirt, 5 Zimm., Entree, 

Küche und Zubehör Gerſtenſtraße 16 
von ſofort zu vermiethen. 

Gude, Gerechteſtraße 9. 

Wo sang, 2 größ. Zimmer, helle 

Küche, all. Zubeh. v. 1. Oktbr. zu 


verm. Zu erfr. Bäckerſtr. 3, part 


2 Zimmer, 
Küche und Zubehör, zu vermiethen. 
Ackermann, Bäckerſtr. 9. 


Eine Wohnung, 
beſtehend aus 5 Zimmern mit Zus 
behör, Baderſtraße 2, I, von ſofort 
zu vermiethen. Zu erfragen 

Araberſtraße 14, I. 


W. Zielke. 


N. Zielke, Coppernikusſtr. 22.10. v. Szezypinski, Heiligegeiſtſtr. 18.1 M. Zimm. u. Kab. u. B. Bacheſtr. . 


Dombrowski in Thorn. 


0 
m 
S 


Bronchialkatarrh 
Tungenbluten 


Erkrankte wollen ſich die Zeit nehmen, endſtehende Heilungsberichte zu prüfen. 
> find dies nur ein verſchwindend kleiner Theil der fortgeſetzt eingehenden. Sie werden 
ohne jeden Kommentar veröffentlicht, weil man die Ueber: 


zeugung hat, daß das leidende Publi um ſehr wohl im 
Stande iſt, ſich ſelbſt ein Urtheil zu bilden. Die Brief⸗ 
auszilge find, kleine ſtiliſtiſche Abänderungen abgerechnet, 
wortgetreu; weggelaſſen ſind alle Ausdrücke der Dank⸗ 
barkeit, ſowie etwaige Kritiken über vorangegangene 
erfolgloſe Kuren. Die Originalbriefe liegen zur Einſicht 
aus und wird dringend gebeten, hiervon umfangreichen 
Gebrauch zu machen. Behördlicherſeits iſt dies bereits 
geſchehen. Abweichungen von der Wahrheit, gleichviel 
ob ſie in dieſen einleitenden Worten oder in den nach⸗ 
folgenden Heilungsberichten gefunden würden, zögen 
ſtrenge Strafen wegen unlauterem Wettbewerb, Urkunden⸗ 


fllſchung und Betrug nach ſich. — Um den Lajen die 


Pöglichkeit an die Hand zu geben, nicht erſt den Aus⸗ 
Ruch der Krankheit abzuwarten, ſondern bei Auftreten 
auch nur eines einzigen Srmptomes ſich rechtzeitig 
dem Arzte anzuvertrauen, folgen hier einige der am 
käufigften vorkommenden Syn : Huſten, vielfach 
zum Erbrechen reizend. — Auswurf 15 Schleimes. 
— Stechen auf Bruſt und Rücken. — Druck in den 
Schulterblättern. — Nachtſchweiße. — In der Regel 
kalte Hände und Füße. — Athemnoth. — Das 
Athmen iſt ſpäter von hörbarem pfeifenden und 
ſchuurrenden Geräuſch begleitet. — Blutſpucken. — 


ſtarkem Angſtgefühl. — Mangelhafter Schlaf. — 
chlechte Verdauung. 


Asthma und Bronchialkatarrh. 


Herrn Lid's Leiden beim Beginn der 
Kur wis. alſo beſchrieben: 


Des 
er Athem iſt gewöhnlich ganz fr 


En ſchicke. 


Ich verbleibe Ihr wahrer Heinrich Lid. 


Herz-Asthma. 


Ich denke, es würde ſehr ſchlecht von 
mir gebanbe fein, wenn ich nicht meine 
Dankbarkeit für den herrlichen Erfolg Ihrer 
Wa für Aſthma ausdrückte. Von 
meiner Kindheit an habe ich an ſchwacher 
Bruſt gelitten, und als ich ungefähr 18 
Jahre alt war, hatte ich einen heftigen An⸗ 

fall ve en und ſeitdem bin ich 

teſen Anfällen immer unterworfen ges 
(Mein Alter iſt jetzt 54 Jahre.) 
efähr 9 oder 10 Jahren war mein 
ehr ſchmerzhaft; ich konnte nicht 
d Raſſen, wenn ich zu Bett ging, durch Schwerathmen 
n im Halſe. Mein Herz wurde ſo ſchwach, daß 


E zu Ihnen u Jas Auguſt 
775 mit dem 
ſth 


a ie Mdrar iſt fo niedrig, und Cie find höchſt gütig 
iche . 

einem ſehr dankbaren eit, es 

meinen jetzigen Geſu 


„ 


Ber ebſt Gott verdanke ich Ihnen 
heltszuſtand. 
Ihre ſehr dankbare E. Warm. 


i 
den⸗ 


N heftiger, unregeleäßigen Berzfülng, verbunden vezrunder der Meidhans’fhen Burmethode und Aurinſtitute. 


niederſetzen, 


Es 


1 Mh z 
A 
“ — 


Lungenbluten. 


Ich fühle aufs Tiefſte dankbar den 
wunderbaren Erfolg, welchen Ihre Kur 
an mir gehabt hat. Ich habe ſeit 
mehreren Jahren an der Schwindſucht 
gelitten und die Aerzte gaben mich auf 
und ſagten mir, die einzige Kur für 
mich würde ſein, ins Ausland zu gehen. 
5 war ſehr krank und mußte das 

ett hüten. Ich verlor ¼ Liter Blut 
pro Tag. Ich konnte nur mit Schwierig⸗ 
keit durch das Zimmer gehen. Ich litt 
auch an trockenem Huſten und Nacht⸗ 
ſchweißen, und wenn ich verſuchte, 
irgend etwas zu thun, bekam ich furchtbare Schmerzen in der 
linken Seite. Ini September 1897 gab man mich auf. Ich 
war ſehr ſchwach und litt furchtbar an Lungenbluten und 
konnte kaum etwas eſſen; in der That, ich wußte nicht, was 
es war, eine gute Mahlzeit zu genießen. Was ich zu mir 
nahm, ſchien mich nicht zu ernähren. Ich hörte von Ihrer 
Kur und entſchloß mich, dieſelbe zu verſuchen, gerade gut Zeit, 
wo ich mich am ſchlimmſten fühlte; denn i 1 alle Hoff⸗ 
nung aufoegeden, je kurirt zu werden. Nachdem ich Ihre 
Kur einige Wochen durchgemacht hatte, ſpürte ich ſchon eine 
Beſſerung, mein Huſten hörte auf und ich litt nicht mehr an 
Nachtſchweißen. Auch habe ich über 12 Monate keinen Rück⸗ 
fall von Lungenbluten gehabt, wofür ich A dankbar bin, 
und kann ich jetzt einen beträchtlich langen Weg machen, 15 
im geringſten zu ermüden. Ich fühle, daß ich Ihnen nicht 
genug danken kann für die wunderbare Behandlung, der 
ich meine gänzliche Wiederherſtellung verdanke. 
Frau Arnold. 


Chronischer Bronchialkatarrh. 


Ich fühle, daß ich Ihnen und 
Anderen eine Ungerechtigkeit thun 
würde, wenn ich nicht bekannt machte, 
was für eine wundervolle Wirkung 

hre Behandlung an mir gehabt hat. 

or ungefähr 2 Jahren hatte ich die 
Influenza, welcher gr 
und Lungenentzündung folgten. J 


und hatte einen ſchrecklichen Huſten, 
welcher ſtundenlang anhielt. Sie 
würden ſich gewundert haben, woher 
all der Schleim kam. Wenn ich nur 
die Treppe hinaufging, mußte ich mich eine halbe Stunde 
is ich wieder recht athmen konnte. Mir wurde 
es überdrüffig, verſchiedene Aerzte und Medizinen zu ver⸗ 
ſuchen. Der Pfarrer unſerer Gemeinde verſchaffte mir Ein⸗ 
tritt in ein Hoſpital und von da nach einem Geneſungsheim. 
Die Luftveränderung ſchien mich ice zu erleichtern und that 
mir gut, jo daß ich noch 3 Wochen Erlaubniß erhielt dort zu 
bleiben. Ich war aber nur erſt 2 Wochen nach Hauſe zurück⸗ 
gekehrt, als das Huſten und Auswerfen ſich wieder völlig 
einſtellte, bis ich m 0 in das Krankenhaus gehen mußte. 
Die Krankenwärterin ſagte mir, daß ae t ſich ein⸗ 
eſtellt hätte. Dies wunderte mich nicht, denn Streifen Blut 
atten ſich im Schleim gezeigt, und die Nachtſ 2 waren 
urchtbar. Ich konnte bort nicht ruhen und meine Frau ließ 
mich wieder nach Hauſe bringen. Ich hatte mich für ver⸗ 


4 


war in einem furchtbaren rg 


Tungenleiden 


Magenleiden 


Dr. med. Wolf in L.: 

„Ich habe Ihre Anordnungen eingehend ſtudirt, die⸗ 
ſelben fachmänniſch und auf die neueſten Forſchungen 
baſirt gefunden.“ 5 * 

Dr. med. K. in S. (80 Jahre alt): 

„Mein Aſthma hat ſich nach Gebrauch Ihrer Kur 
weſentlich gebeſſert, hoffentlich werden Sie mir Ihre 
weiteren Rathſchläge nicht verſagen, denn ich habe dazu 
noch das meiſte Vertrauen.“ 

Dr. med. M. in H.: f 

„Ich habe durch einen Patienten von Ihrer vorzüg⸗ 
lichen Kur gehört und ſtehe nicht an, Sie um nähere 
Details hierüber zu erſuchen, da es mir im Intereſſe 
der armen Leidenden werthvoll erſcheint, auch Ihre Er⸗ 
fahrungen kennen zu lernen —“ x. | 

Später ſchrieb dieſer Arzt: 

„Ich finde Ihren Kurplan ganz vortrefflich und einzig 
richtig, bin durchaus von dem Vortheile Ihrer Anord⸗ 
nungen überzeugt und ſtimme Ihnen vollkommen bei.“ 

Herr Otto Fr. in D. ſchreibt: 

„Mein Hausarzt, Herr Dr. B., empfahl mir an- 
gelegentlichſt Ihre Kur.“ 


Louiſe, Prinzeſſin zu W., Schloß T., ſchreibt: 
„In Folge Ihrer Kur find die Aſthma⸗Anfälle ganz 
vergangen.“ 


Aerztliche Anerkennungen über die „Weidhaas'ſche Kur“: 


Zur Kur⸗Einleitung ſind nöthig die genaue Leidensbeſchreibung, die Angabe der Beſchüftigung und ob kalte Füße vorhanden ſind. Man adreſſire: 


Kux-Inſtitut „Spiro Spero“ (Paul Weidhaas), Dresden-Miederlößnitz, Hoheſtraße 63. 


loren gehalten, da ich täglich Fleiſch verlor, bis eines Tages 
einer unſerer Nachbarn zu meiner Frau kam mit einer 
Zeitung mit der Annonce für Aſthma, Bronchialkatarrh und 
Schwindſucht. Meine Frau ſchrieb an Sie, obgleich ſie zu 
der Zeit Ihrer Annonce keinen Glauben ſchenkte, aber ſowohl 
ſie als ich ſegnen und ehren den Tag, an welchem ſie an Sie 
ſchrieb. Ich war nur 5 Wochen unter Ihrer Behandlung 
geweſen, als ich 7 5 im Stande war, an meine Arbeit 
N und jetzt, nach 6 Monaten Geduld und Aus⸗ 
auer, bin ich ein geheilter Mann, Huſten und Kurzathmigkeit 
ſind mir fremd. Ich kann meinen Hammer und Meißel wie 
meine Mitarbeiter gebrauchen, dank Ihrer großartigen Kur. 
Ich lege meine Photo raphie bei, welche ich habe machen 
laſſen, nachdem ich geheilt bin. Sie können jedweden Gebrauch 
von dieſer Ausſage machen, da dieſelbe anderen armen 
Leidenden von Nutzen ſein mag. 
Ich verbleibe auf immer Ihr getreuer 5 
Albert Griff. 


Asthma. 


Seit ungefähr 6 Jahren litt ich 
an heftigen Aſthma⸗Anfällen, welche 
des Nachts am ſtärkſten auftraten. 
Ich mußte oft im Bette aufſitzen; 
mein Athmen und Huſten war ſehr 
ſchlecht, daß ich glaubte, ich ſollte er⸗ 
fſticken, auch hatte ich Schmerzen im 

Kopfe. Die Anfälle dauerten gewöhn⸗ 
lich eine Stunde und ſtellten ſich 2 
bis 3 Mal des Nachts und Morgens 
ein. Auch hatte ich die ganze Zeit 
ein Raſſeln in meiner Bruſt. Da 
las ich in der Zeitung von Ihrer 
Kur und wendete mich dann an Sie, und nachdem ich Ihre 
Direktionen einige Wochen ausgeführt hatte, ſchlief ich ſchon 
des Nachts beſſer, mein Athmen wurde leichter und die Nacht⸗ 
anfälle hörten a Empfangen Sie meinen beſten 
Dank für die gute Kur, ich will dieſelbe Allen empfehlen, die 
an Aſthma leiden, da ich glaube, daß bei richtiger Durch⸗ 
ührung derſelben immer ein guter Erfolg d verzeichnen 
fem wird. Ich verbleibe hochachtungsvo 
M. Martha T. 


ee 


Asthma. 


Mein kleiner Sohn hat ſeit 7 
oder 8 Jahren an Aſthma gelitten. 
Den ganzen Winter hindurch hat 
er das Haus nicht verlaſſen können; 
die geringſte Erkältung verurſachte 
einen ſchlimmen Anfall und machte 
ihn ganz hülflos. Wir ſahen Ihre 
Annonce in der Zeitung und be⸗ 
INES 7 die Kur zu verſuchen, und 

1 nd dankbar, daß er durch dieſelbe 
kurirt iſt. Er hat dieſen ganzen 
Winter ausgehen können. Vor der 
Kur war er ſehr dünn, aber jetzt 
at er wunderbar zugenommen. Ich kann Ihnen nicht genug 
anken für Ihre Behandlung meines kleinen Knaben und kann 
die Kur denen nur aufs Beſte empfehlen, die an derſelben 


ae leiden. 
3 E. Sires. 


Die Rur iſt auch brieflich und ohne Berufsſtörung durchführbar. 


VF S 1 F 
N NE 1 2 ; ETC MA 
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BURN * 5 
ah kann die Kur allen Aſthma⸗Leidenden empfehlen, da | mich nicht be ſer, bis ich mit d Inſtltutes = 
biefelke ohne Medizin bewirkt wird; denn obgleich die letztere Spro 1 betraut a 900 5 . eee vo 4 
etwas Erleichterung bringen mag, kann ſie doch nie heilen. bin froh, daß ich es that, denn bald 5 ich mich 

St. E. Hill. beſſer und wohl; dieſes tft jetzt 3 Jahre und ich habe keinen 
4 a 4 Rückfall mehr gehabt. Die Kur iſt ſehr einfach 2c, 
sthma un ronchi jahre a 
| onchialkatarrh. 37 hriger Bronchialkatarrh. 


Ja 
Meinen beſten Dank für die Auf⸗ Ueber 37 Jahre litt ich an f 

Ü Jahre litt ich an Bronchial⸗ 

mexamfeit und bie freundliche Behand- katarrh mit Naſſeln in der Brut Fuer, 
fahren e \ ch 4 Mo * 995 athmen, beſonders wenn der Schleim nur 
Bett habe Eh 11 müſſen 8 Asthma 1118 mit Schwierigkeit heraufgebracht werden s 
Srmnchtaltaineng un 555 1 I 5 konnte, welches unglücklicherweiſe meiſtens H 
8 8 unhellba n den en Aerzten der Fall war, und ich wurde fehr ſchwach 
7 r aufgegeben war. Von vom fortwährenden Huſten und die 
Woche au Woche mußte ich im Bett auf⸗ Schwierigkeit im Athmen nahm zu. Wenn 

| Nr nach Luft ſchnappen. Des ich vom Spaziergang zurückkam, mußte 
achts war es ſchlimmer. Es wurde jo ich eine Stunde huſten, ehe ich Erleichte⸗ 


ſchlimm mit mir, daß die Aerzte ſagten, rung bekam: oder wenn ien inan ni 5 

N \ 9 bekam; oder wenn t rauf ging 
8 kalten Wetters konnte ich nicht d 0 A ich würde nie wieder aufſtehen. Zufällig * war ich ſicher, daß ich haften daa 4 
na ven etters konnte ich nicht daran denken, mehrere ſah ich Ihre nce der wunderbaren Kuren. Ich ſeßie = konnte meine häusliche Arbeit nicht ber⸗ 
Monate hintereinander auszugehen. Ich hörte vom Kur⸗ mich in ſchriftliche Verbindung mit Ihnen und erhielt die richten und ich fürchtete zu effen. Ich verſuchte Alles was | 
0 . + 1% Altes 7 \ 


einfachen Vorſchriften. Schon nach dem erſten Tage wurde meine d reunde mir empfahlen, aber vergebens. Mei 
mein Athmen tiefer und mehr normal und der läſtige Huſten ſagte 25 es ſei one aid Spin = ert We 1 
hörte auf, und in ſehr kurzer Zeit verlor ich alle Spuren würde. e dieſer Zeit habe ich 3 Monate lang das Bett 
des Bronchial⸗Aſthma. Nun, nach einem . Jahr hüten müſſen. Mein Huſten war ſo läſtig, meine Füße waren 
Freiheit, bin ich ohne ein Zeichen der Rückkehr dieſer ge⸗ immer kalt, und ich mußte ſtets nach Alhem ringen. Eines 
9 Krankheit. Indem ich Ihnen meinen Dank aus⸗ Tages las ich in der Zeitung von der Kur des Kur⸗Inſtitutes 
1 für meine Kur, erlauben Sie mir zu ſagen, daß ich „Spiro Spero“ (Paul Weidhaas) gegen Bronchtalkatarrh. 
ieſelbe allen Leidenden empfehle. 7 Mein Mann überredete mich, dieſelbe zu verfuchen, und geſegnet 
C. Johann Weiß. ſei der Tag, an welchem ich an das Inſtitut ſchrieb. Ich 
; war noch nicht lange unter dieſer Kur geweſen, als ich ſchon 
Asthma und Bronchialkatarrh. Erleichterung fühlte; ich hielt mich ſtreng daran, und ich bin 


7 * 


Winters, gerade zur gel als ich mich am ſchlimmſten fühlte. 

orſchriften höchſt ſorgfältig aus. Nach 
einigen Tagen fühlte ich eine Beſſerung im Athmen, Herz⸗ 
Hopfen war weniger, ich ſchlief beſſer, aber mein Huſten und 
Auswurf waren noch ſehr beſchwerlich. Genau nach 14 Tagen 
fahl mein Huſten ein wenig beſſer, und 2 Tage darnach 
ühlte ich mich wie eine ganz andere Perſon. Ich gehe zu 
allen Zeiten aus, auch des Abends, ſchlafe die ganze Nacht und 
fühle mich ſo ſehr viel ſtärker. Sogar meine Stimme iſt anz 
anders; vor der Kur war mir manchmal ganz ſchmerzli zu 
ſprechen, da ich ein ſo hohles Gefühl in meiner Bruſt hatte, 
welches jetzt gänzlich verſchwunden iſt. Ich ſchulde dem Kur⸗ 
Inſtitut „Spiro Spero“ meinen beſten Dank, und es ſoll mich 
ſehr freuen, deſſen Kur zu empfehlen, wo ich nur Gelegenheit 
abe, da ich von dem Reſultat überzeugt bin, wenn man ſich 


— an die Vorſchriften hält. 
8. G. Helena Tucher. 


Asthma und Magenleiden. 
nn Ich bin dem Kur⸗Inſtitute „Spiro 
„ Spero* (Paul Weidhaas) innigſt dank⸗ 
5 Bi bar für das, was es für mich gethan 
at. Zehn Jahre lang litt ich ſtark an 
ſthma und Verdauungsſtörungen und 
dachte nicht, als ich mich an das Inſtitut 
wandte, daß es mich heilen würde. Dieſe 
il nie zeigten ſich gewöhnlich 2 Mal 
= NN in der Woche, nach Anſtrengungen oder 
„ N nach Einathmen von Staub. Des Nachts 
Wc \\ wurde mein Athem fo ſchwer, daß ich 
N mich nicht niederlegen konnte, ſondern 
"| \ waren von ggroben Schmerzen in der 
Eur Bruſt und Raſſeln begleitet, auch von 
und Herzſchlagen, ſo daß ich mich den folgenden 


froh zu ſagen, daß ich ganz hergeſtellt bin. Jetzt kann t 
Ich kann nicht umhin, Ihnen meinen een Pftgten ngehbonenen und Ein 72 Jahre 

meinen beſten Dank auszudrücken alt. Ich drücke dem Kur⸗Inſtitut „Spiro Spero“ meinen 1 
für die Kur meines läſtigen Aſthmas erzlichſten Dank aus und kann deſſen Kur allen an Bronchial⸗ 4 
und Bronchialkatarrhs mit ſingendem, katarrh Leidenden empfehlen. h 
pfeifendem und raſſelndem Lärm in N Frau S. Inkpin. 
meiner Bruſt. Ich hatte alle Mittel 

enommen, die man mir verſchrieben Nasal-Asthma. 

atte, aber ohne Erfolg. Ich hatte 2 

es Nachts keine Ruhe, mußte im Bevor ich in Ihre e 
Bett aufſitzen und nach Athem kam, war ich unter der von 4 Aerzten 
chnappen und fortwährend huſten. ig ber aber ſie ſchienen keinen Er⸗ 
805 glaubte, ich 5 erſticken. Auch olg bei mir zu erzielen. Es wurde 
konnte ich keine Erleichterung von Aerzten bekommen, ſie immer ſchlimmer mit mir anſtatt 
ſagten, es ſei chroniſch und erwartete ich Ian nicht, daß ich beſſer. Ich war nie ſicher, wenn ich 
je wieder gehen könnte. Ich fühle, daß ich nicht genug dank⸗ u Bett ing, wie ich erwachen würde, f 
bar ſein kann für die Führung der Vorſehung, die mich zu a ſich die Anfälle fo plötzlich eine 
dem Kur⸗Inſtitut „Spiro Spero“ brachte, jo daß ich jetzt das ſtellten. Es brach ein heißer Schweiß 
Vergnügen habe ſagen zu können: ich kann gehen, eſſen, aus, mir war zum Erſticken gerade als 
trinken, ſchlafen, in der That Alles thun. Das erſte Mal, wenn ich verſcheiden foltte. Ich mußte, 
als ich ausging, war es in Eis und Schnee, und ich bin wie ich 110 5 dock käpftegte eg 9, im si 
echt erfreut, zu ſagen, daß ich ſeitdem keinen Rückfall von fi Kine = Ten, 19 pfle te es dann 
ſthma mehr gehabt habe. Ich drücke daher dem Kur⸗Inſtitut Inmer ſchlinmer zu werden, auch bekam ich keine Luft, 00 
Spiro Spore, nochmals meinen beſten Dank aus für alle barn ſaßzen auf mit meiner Frau und glaubten, ede Mink 
Mühe die es ſich in meinem Falle gegeben hat, und es foll würde die letzte meines Lebens ſein. deine Frau verſuchte 


im Bett ſitzen mußte. Die Anfälle 


Beengun Alles, was ihr geſagt worden war, doch ens. Als i 
Morgen 0 ſchwach wie ein Kind fühlte. i engl FFF Dee.) a hre DE war mein Buftans am ſchlumm 8 er 
und ich hatte alle Hoffnu 


50 verſuchte mehrere Mittel, welche mir nur vorüber⸗ 
gegen e Erleichterung brachten. Nachdem ich die Annonce 
es N „Spiro Spero“ geſehen hatte, wendete ich 
mich an dieſes und nach Swöchentlicher Behandlung fühlte 
ich mich bedeutend beſſer, welches endlich in einer vollſtändigen 
Heilung der Krankheit endete. Mein Fall war ein tief ein⸗ 


; ng aufgegeben, je wie hend zus 
d Frau M. J. Schappel.. werden. Aber Dank ſei Gott und Ihnen fü e Güte und 
— — Aufmerkſamkeit gegen mich. Ich kann Sie nicht genug loben. 1154 

Nicht einen Tag Arbeit habe e ee ſeitdem Sie mich 
Frau Schappel ſchrieb, nachdem ſie ungefähr 3 Jahre behandelt haben, und fühle ich mich ſetzt wie ein neuer Menſch, 
Den war, an Einen, der ſich nach der Kur erkun igte, da ſich nicht die geringſten Symptome von der ſchrecklichen 


gewurzelter, und ich kann ſagen, daß ich En nie beſſer Folgendes: Krankheit zeigen. Hoffend, daß Sie noch recht lange leten 
efühlt habe als jetzt. Ich kann jetzt zu Bett gehen mit dem Sa verſichere Apren. daß ich winkt Ron anno Ham Sim | um, ann mans ann gen Dre 0 
a eren Gefühl, daß ich eme gure Nachrruhe gabe weive; | cur ſplechen kann, denn die meinige war ein Kampf für bleibe ich Ihr getreuer RR 

ich fühle mich thatſächlich ganz wie ein anderer Menſch. Leben; ich verſuchte Alles, was man mir ſagte, aber ich fühlte M. Joh. Leck. 


Ferner ſandten Berichte über vollſtändige Heilungen (Unterſchrift z. Th. behördlich beglaubigt) ein: 


is rl. immelwitz röhlich, Roſalie, Frau, Maberzell ö. Fulda, Stigger, Haiming, Bez. Imſt., 20 Jahre 
ae e 1 85 alt > in ſeit 11 5 0 Ser alt, litt feit Jahren an Aſthma, alt, litt 8 Jahre an Aſthma. 31 Jahre alt, 11 Jahre Magenleiden. 
ahren an Aſthma, Bronchialkatarrh. Bronchialkatarrh. Hartmann, Peter, Bäcker, Biebesheim am Meyerhofer, Johann, Höbenbach 50, 52 
Hoffmann, Werkführer, Sirgwitz b. Löwen⸗ Nasmuſſen, J., Flensburg, Harisleer⸗ Rhein, Rheinſtr. 68, 22 Jahre alt, litt ahre alt, 3 Jahre Lungenleiden. 1 
berg in Schleſſen „ 40 Jahre alt, litt Jahre 44, Hof, 34 Jahre alt, litt 15 4 Jahre an Aſthma, Emphyſem, Herz. Herker, Minna, Büſchdorf bei Reideburg 
8 Jahre an Lungen⸗ und Magenleiden, ahre an Aſthma, Magenleiden. leiden. LEN . Saalkr.), 54 J. alt, 15 Jahre Aſthma. 
Aftpma. Tippmer, Emma, Frau bei Herrn nr Bellach Theodor, Landwirt, Obergörzig. Reinbach. Friedrich, Kirchenkengern, Kreis 
Weſtphal, Adelheid, Frau, Berlin, Weißen⸗ Tiſchlermeiſter, Thalheim, Erzgeb., Nr. 78, Abbau b. Meſeritz, 29 Jahre alt, litt Herford, aher Ae 54 Jahre alt, 
burgerſtr. 12, Hof IV, 47 Jahre alt, 47 Jahre alt, litt 5 Jahre an —1 arg an Aſthma, Bronchtalkatarrh. über 20 Jahre Aſt a, Bronchialkatarrh. 
litt 20 Jahre n Ahmad Blutarmuth. katarrh, Bronchialkatarrh, rechter Fuß Schwarzer, Bertha, Weitengrund bei Lud⸗ Güttler, Marie, Hartau b. Bückers,GGrafſchaft 
Kazilek, Antonie, Frau, Pankraz P. Gabel, angeſchwollen. wigsdorf, Kr. Neurode, 29 . 4 r Sabre alt 46 Jahre Asthma. 
Böhmen, 45 Jahre alt, litt an Aſthma, Zimmermann, Friedrich, Ernsbach 5. Oeh⸗ litt 5 Sabre an Bronchlalkatarch Blut- MBalentin, Katt, Bergmann, Dobau, 57 J. 
Bronchialkatarrh. ringen in Württemberg, 30 Jahre alt, armuth Naſenkatarrh), Krampfadern. Blutſpucken, Aſthma, Lungenkatar 
Kaufmann, Eliſe, Altſtetten b. St. Gallen litt an Bruſtleiden. Schubert, Bertha, Mkt. Wei waſſer 71, b. e 8 > 
(Schweiz), 21 Jahre alt, litt 3 Jahre | Leitner, Thereſia, in Naudorf, P. Haslach Jauernick, Oejterr, - Schleſt en ker m: Schänke Kr 1 Stuttgart, 2 
an Lungenleiden. ee), Oberöſterreich, 49 Jahre alt, alt, 3 Jahre Aſthma, Lungenlelden, fade Lunge ai 1 5 ſth * 8 
Albrecht, Hermann, Friedrichsberg b. Ber⸗ itt 18 Jahre an Aſthma. Blutkrämpfe, Herzleiden. eob, Marie, Frl., Eſſen a. R. 19 Jahre, 4 
lin, Rummelsburgerſtr. 67 II, 23 Jahre Marb, 10 5 ene e e e 0 . S 1 28 d 1 Suse * a Sn y | 
itt 2 t Bronchial⸗ a. Ilm erbayern, ahre alt, aße 1, ahre alt, N = camp, Wilh., Bochholt 233 J., 
alt, litt 2 Jahre an Aſthma, ch Jobe Lungenkatarrh (Lungenbluten). phyſem, Magenbeſchwerden. * Bruſtledden, Man 


katarrh. 


. 


und noch viele Andere mehr. 


42 221. 2 * 
Einiges über den Werth der Arin⸗Anterſuchungen.] ge 
! Die Unterſuchung des Urins läßt erkennen: 1 
1. Die B fenheit der Nieren (und der Harnblaſe). In Nieren- 
e 1 7750 ſich Eiweiß und Formbeſtandtheile dem Urin bei. Br. A20s KA 
2. Den Verlauf des Stoffwechſels. Aus der Harn⸗Unterſuchung 
erkennt man das quantitative Verhältniß zwiſchen Stickſtoffeinnahme wie 
und Ausgabe, welches in Stoffwechſelkrankheiten beſtimmte Aende⸗ 


rungen erfährt. 


Mattigkeit, 
Abmagerung, 
die Büchen⸗, 

Bruſt⸗ und 


ck SGliederſchmerzen ste. ere. 
überhaupt das ganze allgemeine Anwohlſein nicht als vorübergehende 
Schwäche, ſondern durch eine Harn⸗Unterſuchung als erſte Begleiterſcheinung 5 
Kraft des d 8. B. In Zuftänden von Hergfehmäche eee Wige Opupiane ne bee 
3. Die Kraft des Herzens. Z. B. In Zu ö Deshalb iſt beim Vorhandenſein obiger Symptome die Vornahme einer 
bezw. 1655 08 en ir er 8 e an © a — Harn⸗Unterſuchung it 5 A de ee n * 
zem ſpecifiſchen Gewicht, mit reichlichem > h 12 Tagen mi überfl 3 ng | 
895 5 geringem Eiweißgehalt. 0 8 Quantum von / Liter friſchem cen 8 
} kheiten anderer Organe, welche in ſtarker, weißer Glasflaſche gut verkorkt un 
1 5 Stoffe in das Blut und in Folge deſſen einem mit Sägeſpähnen gefüllten Kaſten verpackt, 
in den Harn übergehen laſſen. Bei Leberkrank⸗ durch die Poſt einzuſchicken. (Honorar 2 Mk.) 
heiten tritt Gallenfarbſtoff, bei ſchweren Darm . — 
Affectionen Indican, bei Eiterungen Pepton im Wird die ee des e 
Urin auf. 0 as putum) gewünſcht, jo ſende 
5. Das Herden ens heterogener Stoffe, Auswurfes man eine kleine Menge des⸗ 
welche von außen dem Körper zugeführt ſind, 7 jelben ohne Waſſerzuſatz in einem weithalſigen Glas⸗ 
z. B. Jod, Queckſilber ꝛc. gefüße ein, welches gut verkorkt iſt. (Houorar 


N 3 Mark.) i 
Mancher Zucker⸗ und Eiweißkranker, der ſchon . N 1 Be 
vor Jahren der Erde ſeinen Tribut hat zahlen KAur-Inſtitut „Spiro Spero“ (Paul Weidhaas) 


müſſen, dürfte noch heute unter uns weilen, Fresden-Niederlöbniz, Po Kühfhenbrnte 83. 


wenn die vor Ausbruch der eigentlichen Krankheit e e 5 

bemerkte f Sediment eines ſtart ſauren Harnes. Harnſäure (in Druſen und Rofetten). 1 W Geſaudheit \ 
Ei i ine pill itung für Geſundhei 

% & Aufſatze in der „Neue Geſundheitswarte“ entnommen, halbmonatlich erſcheinende, billigſte Zeitur i : 
9225 E an verlange bei der Expedition dieſer Zeitung in Kötzſcheubroda ein Frei⸗Abonnement für ein 3 


- * 


